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Das ITUTERVI E\fV
HERRN BOHNE

: Herr Bone, wie lange sind Sle schon Internatsleiter?

Selt zwei Jahren.
: ttie wurden Sle Internatslelter?
Ich-wurde von verschledenen Leuten dazu gebeten'

:WlekamenSlevonFrankrelchnachDeutechland? Und wann?

. gezogen.Meine Famille lst von Fraukreich aach Saarbrücken

: Was halten Sie allgeneln von Schloß Heessen?

fnternat-sichtllch auch ln der heutlgen ZeLi. eine Aufgabe' Jungen

Menschen zu helfen und s1e zu fördern, und dem hoffe 1ch nlt elner
Vielzahl von KolIegen hacbsukontien'

: Was ist lm §ch1oß an Unfällen usw' §chon passiert?

Abgesehen von elnigen Knochenbrüchen ist noch nlchts rei-ter passiert'

: IIas wlssen Sle über dle Geschichte des Schlosses?

LSH-E.

Bohne:

LSH-E.

Bohne:

LSH-8.
Bohne:

LSH-8.
Bohne:

LSH-E.

Bohne:

LSH.E.

Bohne: 195? war der Beginn des Landschulheims nlt
Jo SchüIern.

ISH-E.: IYas gefäIlt Ihnen nlcht am Schloß und'
seinen Schülern?

Bohne: Am Schloß gefä1lt ml-r di.e mlttleruelle
entstand""ä ft'S" nlcht, und lch hoffe' daß

in absehbarer Ze]-f aurcn den Schulneubau ;l

Abhilfe geschaffen werden kann' Das Zu-
sammenleüen im Heln wäre dann angenehm
und nan könnte auch vlele DLnge Ln der
Genelnschaft lebend schaffen' wenn Ge-

setze und Grenzen von vl.elen Schülern
nicht nur erkannt, sondern auch elngehal-
ten werden.

LSH-E.: Wle helßt der Beslt'zer des Schlosses?

Bohne: Freiherr von Boeselager'

LSH-8.: I'Iarum g"Uen Ste jetzt Mathenatlkuntemlcht?

Bohne:weildurchdenweggangvonHerraFrankeelnBedarfentstandentst'
LSII-E.: Was halten Sle von Fußba11?

Bohne: Ich halte Fußba1l zun Posltiven'
LSH-8.: ITas 1st Ihre tlebllngsmannschaft?

Bohne: Diejenige, die am besten splelt'
LSH-8.: Warum 1st das Schwlmnen a'n Mittwoch Pfll.cht?

Bohne:WellnancheLeutezulhremGlückgezwun8enwerdennü6sen.
Lsn-E.: Woher kommt es, daß dle Schüler so lange Studlum haben?

Bohne:weilsiesoenormflelßlgslndUndsounhelnlichguteNotenbrin-
8en.

L§H-E.: Warum hat die Ulterstufe kelnen Ausgang?

Bohne:WelldamltgewlsseGefahrenverbundenslnd;wei1be1be8ründeten
FällenaucheineentsprechendeAusnahmegenachtwerdenkann.
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LSH-8.: warun darf,dle Unterstufe kelne Radlogeräte usw' auf den

Zlnnern haben?

Bohne.: Well 1ch Radlo und andere iluslkapparate für alcht Senelnechafte-
fördernd ha}te, und weil sis zum allzu frühen Konsun beltragen.

LSH-B.: Uas halten Sle voa den Externen?

rl-e die Internen, dle elne gesunde Er8änzun6
la der Scbillergs5slnschaft haben.

I§E-E.: fae halten §le von Freundechaften
zllschen Juu8ea und Hädchen 1n

' Schloß?
Bone: Ueaa ale ehrllch gemelnt elnd und

für beLde TeLle gerJ-nnbrlngend, dann
sehr vlel.

L§H-E.: Eerr Bone, rLr danken Ihnen für dle

(Helner Ples, Bernd Rudolph,
Beaatrortung uncerer Fragea.

Eans-Jilrgen Atrcttr Kal-Uwe Eeernann)

EIU -TIg -!gI -Pry -EASB{E9T

Wenn lch norgens - aufstand, hörte 1ch echon dle Vö8el zrltschern. Der
Duft von fr1Ächer Landluft rehte durch neln klelnes Zlnmer. D1e Ktihe

bölkten, dl-e Hunde beIlten, dle §chrelne gruaztet und dle Ponys rleher-
ten. Ieh bln traurlg, denn lch denke daran, daß dle Ferlen bald zu Ende

slnd und lch nach Eäüse ln dle Stadt nuß. Hter 5ef1e1 es nlr vlel beesert
denn hler dlftet es und stinkt nlcht nach Abgasea. Mlt elnen tlefen
i"üi;"i-"t""ä lch auf, vusch nlch und zog nriu aa. Melne Taate sagtet'
nGuten Morgenl iar-11ä hast du geechlafent*Eoffeatlich gutl Aber Jetzt
frühstücke erst Jinnaf, es glbt gekochten §chlnken.uad Eler. [111et du
Ml}ch oder Kaffee trln[en?r - n1g5 trlnke Mllch. Ist 0nkel HuSo echon- tu
stautt, - rrJa, und er v111 dlch gIelch zun Poayretrnea nltnehnen.H -ttoLr
vle schön. Starten Bobby und Schialbe auch?rt - rUsr aber Jetzt 1ßl E -^.
tst glelch neun Uhr, 0nle1 Hugo u111 un zehn Uhr fahren. Guten Appetltln
rDanke I n

fch aß schnell auf, und dann glng lch ln den Stall, un nelnen Onke1 und

d1e Tiere zu begrtiÄen. Un zehn Utrr fuhren r1r zuu Ponyrennen. Ilnecre
ponys belegten äen ersten und zrelten Platz. [1r eahen uns aoch dae Poay-

"p"ingpn 
una ale Qudrllle ar. UE ftlnf Uhr nachnlttags fuhren r1r rleder

näcfr H"rse Jetzt dfng es rleder ln den Stat1. fante Lore nolkrund Oakel
ttugo fütterte dle-Tläre. IIn sleben gab es Abendbrot. Es gab Schlaken,
Leüerwurst, Schwartenagen und Blutrurst. Itach den Abendbrot gab es noch
etwas z, spülen, und dänr sahen rir fern. IIn Deun Uhr abends glagea rtr
zu Bett. Däs war e1n schöaer TaB auf den Bauernhof'
(Marla Kötter)

llz:leeltgr:leglls?elsellrzelgglttz-glEelgsz-elg9l!12-elsellr:cl-es!

Zu verkaufen: Gelb-rotes Fahmad, neu gestrlchen, altuodlsch, defekter
Lenker, sonst 5ut erhalten.
Prels: tauslge lo DM

Andrea Trowe, 7F
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Das ge,cl uätt a Ti ar
Fast Jeder Mensch lßt Sern Eler. Doch kaum jemand nacht slch Gedanken

darüber, wle dle Hilhner heutsutage Eler legen n ti s a e n' In fenster-

losen Gebäuden, elngeenSt 1n rlnzlgen Käf1gen, ln denen slch dle Hühner

kaum bewegen können, frLsten sle lhr kurzes Leben.rflle Ulf Wlesent 1et

das Huhn äewohntr aüf Stangen zu schlafen, und daher 1st e§' selbstver-

ständllch, daß e1n lluhn nach elnlger ?,eLt, wunde Füße bekonutt renn e6

lmmer auf dünnen, verrosteten Drähten sltzen muß'

Normalerweise legen Hühner a.u fag elno-.tts hö*hstens zwel Eler' Un d1e

Produktlon zu sthfBenn, täuscht der Mensch den Huhn durch künstllche

Beleuchturgszelten mehr Tage vorral"s es 1n Ttlrkl-lchkelt glbt' Der Le-

bensrhythmusdesTlereswlrddadurchdurchetaandergebracht.VleleHiihner
wercienseellschkrankundrelßenslchdleFedernauE.Kannelnenbeldem
Gedanken an dlese arneD vfecher nlcht der l,ppeilt vergehen?

(Ute Brumann)

{IUUEE§4T!

Tack-tack-tack, so g1n8 e§ ln steten Rllythnus. Dle Erde, dle sonne' das

A1l, sle alle gaben nlr Nahrunä u"a 1ch" bedankte ulch mlt tack-tack-tack'
rch verhungerte nicht, netnr-iän ,gI nlcht undankbar seln, aber lch
hatte zuvle1 zun Sterüen unä zurenlg zum Leben' Ylenn zweL Melnungen auf-
elnanderpratlten, spannte slch allei !n mlr. Führten zwel Völker Krleg'
bebte ich vor f.t"Sur8. Aber lch wurde immei wleder enttäuschtt bls zu

jenem denkwürdigen Tag, an dem lch endllch Nahrung ln tlberfluß bekan

und mlch nach Ewlgkelten das ärsle MaI sattessen [ornte' An dlesem Tag

veränderte slch neln langsanes, tlefklingendes tack ln eln helles r auf-
geregtes Tlcken. Lelder i", n"äU Jener, faet paradleslschen Zelt vleder

elne Perlode des Hungers.
WasneineErnähreralsVernunftbezelchneten,brachte.nich,derlchln-
zwlschen an rel-chllches o66en geröhnt war, fäst zun Wahnslnn' Es tar elne

";;;;;;irl-t.- 
Zitt, bls endllch ln Vletnarr, dann 1n fsrael und ln Chlna'

später auch fn-nuÄfand Krleg ieftihrt ""Td:. Ich war lm Garten Eden' lch
raste ,or rreral. in f"r"" iüiu"""o Zeltabständea gab 1ch meln fröhll-
ches tlck-tick-tlck von mlr. fch bebte vor Leldenschaft, l-ch rollte ln-
mermehr,bisichzerbrachanderFülledesGeboteneB.
Ich, der Geigerzähler ... ' "
(Volker Most, Klaus Eppelshelner, t'llchael Kochanskl-)

Kaum zu glauben!
ilIch werde delnen tehrer sa8enr daß du schon rauchsttrl
rrHahar lch gehe Ja noch 8ar nlcht ln dle schulelrl
(Barbara KamP)

rrwasch dlr noch elnnal dle flände, bevor du zur schule gehstltt rlef dle
Mutter. ttDas ist nfcirt nötlg, l-cir nelde nich sowleso nlchttrt
(Martlna Schaaf)
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onothon
Jonathan, der
von der Redak-
tlon beauftragt
uar, Inforuatl-
onen über Vaurlre
zu schickenr kan
gegen Mittepnacht
1n Dorf an. Iller
sollte vor etwa .C
6oo Jahren der
erste Vamplrr Graf
Arko Arkona, auf
Schloß Arkona ge-
lebt haben. Jedoch,
kelner schlen das
Schloß zu kennent
obwohl d1e Zlnnen
deutllch über den
Ilalle und dann einlge Stufen hinauf.
ItMein Zimner? Iloher wußten S1-er daß
kIärte der A1te, trich hole Jetzt das
schloß dle Tür hlnter slch.
l[achdem er das Nachtnahl gebracht hatte, erklärte Jonathan, weshalb er
hler sei. rrUnd wer si-nd Sle?ttiragte Joaäthan an Eade selner Erklärung'
;i;h Utn Aorrts, der Dlener.rrAuä den Saal hörte nan Klavlertöne' rrller

spi-elt da?tr fragte Jonathan. trDts Gräflnnen. vlellelcht Gräfln Trude oder
Gräfln Dlana, täum aber Gräfln Atenals, d1e schlägt härter sn'rr-rrf,slche
Gräflnren?tf -lrDle von Arkona.tr Jonathan llef auf den FIur und schaute ln
J"" S""f. Dort saßen tatsächllch dle drel Gräflnnen. Er 81ng zurilck ln
seln Zlnner. ttG;;;-N".f,t, Uerr Jonathantl; eagte Borrls und verschrand'
Um Mltternacht wurde Jonathan p1ötzI1ch iachl Er nelnte, vs6 Feaater her
dle Gräflnnen gehört zu haben. AIs er Jedoch ln Dunkeln 2un Feneter tapp-
te, flatterten nur drel Fledernäuse davon'
§ach dem Frühstück fragte Jonathan, ro dle Gräflnnen tagsüber selen' ft§le

schlafen, eln alter Bräuch aui Artänatt, erklärte Borrle und verabschledete
slch. Auf Jonathans Morgen"p"rf-"rg"rri ä"""hah etuas Merkrtirdlgear Er fand
elne verborger" fp"pp".-tr"} unten t<onnte nan elnen schrachen Llchtscheln
erkennen.Jonatha"- Si;,g vorslchtlg dle Treppe hlnab' Feucht und nodr1g
wehte es thm "rrig"!"nl 

Una dann, 1n el-aet-ftaun, Säirger- drel Särge' fn thnen
lagen die Gräfinnen, totenbfäfcü, un9-1ogl, eahän sle thn glerlg an.' Jona-
than llef zurück bts 1n dle ScntägUtbllothek. Dort suchte er ln elnen
alten Lexlkon unter trVn. Unter Vanplr rar zu lesen: Blutsau8er, treten
a1s Fledermäuse, lllölfe oder Measchän auf, Scheuen das Tagesllcht. Hleraua

äiauUte Jonathan zu rlssen, daß dLe Gräfinnen Vamplre 81nd. Er rollte un-
bedingt fort von Arkona. Däs Tor sar Jedoch schon unerblttllch verschlos-
§eB.;fü; dlesen Fall kommt nur dle Gruft ln Fragenr nelnte- Borrls. rrWelche

Gruft?,,-rrDle Gruft von Arkona. Von dort aus-fü[rt eln lUeg dlrekt lns Dorf'rf
ilZelgen Sie thn mlrtr, befahl Joaathan. rrE16r ost ertrr sagte Borrls auf
elne Falltür deutend. rrHler lst dle Gruft.rr
Nachdem Borrls dle Fal1tür geöffnet hatte, stleg Jonathan hlnab. nAuf

Wledersehen, Bory1s, und grüßen Sle dle Danen.rf-nAuf lYledersehen, Eerr
Jonathan.n ünten angekommen, sah er slch un. Borrle hatte d1e I'a1ltür
berelts wieder verschlosseu. Elnen Gang fand Jonathan Jedoch nlcht. rrKöD-

nen Sie n1r sagen, wo der Gehel-ngang lst?lr fragte Jonathan elnen älteren
Herrn, der aort unten staud. rrscürää ffnks, aber_er 1st zugenauert.rt-rrlrer
elnd Sle?il-rMein Name let Graf Arko Arkona, der Ftlrst der Flnsternl§.rt
Jonathan erechrak. ttl{as haben Sle für elne Blutgruppe?tt-ttRhesusfaktor B

negativ. Uarun?rr-rtDleae Blutgruppe schneckt nlr, und außerden habe 1ch

Baunwlpfeln zu sehen ua-
rea. Sö glng er an elneu
Kreuzweg ln den genlech-

ten WaId. EB rar kalt,
schneldead ka1t. Der fald
vurde Schrltt für Schrltt
dunkl-er, bis pIötzllch ta
fahlen Abeadlicht das

Schloß vor thm stand. Er
glng zu elner 8roßen Elchen-
titr und klopfte. f hm wurde
geöffnet. rtMetn l§are lst
Jone,. . . rr-rf Konaen Sle herelnlrl
uuterbrach thneln älterer
Eerr. Dieser fährte thn lns
Schloßinnere, das für elne
Rulne enorm vohnllch f,8r.
Sie 51ngen durch elne große

nDles 1st Ihr Zinmertt, sagte der Herr.
Lch konne?tr-rrElner konmt tnnerrrr €f-
Nachtnahl.tt Er ging hlnaüs und

-§-



noch nlcht gefrühstückt.tr-rrsle wollen doch nlcht' "'?tt-ilIlnd ob ich rtllrrt

bestätigte der Graf Jonathaas Befürchtungen' Mlt elnem Satz stand er vor

ihm und wollte thm an dle Gurg"i. .fo""thän rollte slch wehren' doch der

Graf biß schon zu. Ein sctrrell "i"-i"trt"" 
l"iuäumen und dann Totenstllle'

(Uwe Menschin8)

Pl9-9:E99I-Zll

U-TllunterHans-GüntherLange.DasU-Bootwurde194}Sebaut
des Krieg"" ,on-aen AffUertJn versenkt' Der Stützpunkt war

nördliches Eismeer'
Dieses U- Boot i"tftt" 9 ttFelndfahrtenfr' "davon 2 Landnanöver'

;;;";;.-q F"ioarahrten 425'ooo B'R'B'
Daten:
Besatzung: §4 Mann

Breite, 5 '
Länge, 64 a
Torpedowaffe: {Rohre' 1 Heckrohr

Mellen-unDer Wasseri i4 Meiien=2 E-Maschlnen

über Wasser: 19 Mell-err2 D-Maschinen

Geschütze: 
r\)esr' 2-Zcm Flackstafetten

t - 8r8 cn Geschütz

Frage: Tlae wäre geschehen, wen! IIem Krlego dae randvolle
GIas noch elne Wä1Ie stehen gelassen bätte?
lYar seine BefürchtunS Serechtfertlgt?
Antwort auf Selte3'f (cnrtsttna Rledrlch)

-lt -

Ti:tfi:r::;:ltiä;Z'. o-tr slchtet elnen Konvol, der a}::h Zerstörer absesl-

chert 1st. Kapitän-leutnant II;;;-nüntn"t L";;; u"*"r'rt: trTorpedowaffe klar'rr

LI: ,,Torpedowaffe 1st k1ar.i'']-[.piia"-t'" ;;;;tii; zun Unterwässerangrlff'rl

u-711 nähert "i;; ä", Fr".trternl-fiäpiiatr-r.t-inot'i r und rr zum zseLfächer-

klar.r Ein Dampfer läuft frr" iriÄf"r' Der Tofrp"äot""i'ner hat dle taufbahn

des Torpedos sähon ausge"""nnäil-i;;t;;a"n1f fin"i'" I und II los!r' Eorch-

raüm an Konmandant: ttTorpedo'ia"ri'i'tracrt 5i s"t"den steigt ei-ne 5o n hohe

Fontäne au6 einen Danpfe"--"rpäIl-o"" L*prär u"t den Zwetfächer abbekornmen'

Allerdines hauän d1; äen xonvär'u"äi"'teiaen zersturer das u-Boot sehr :

schnell geortei uoa b"".hleßen e" äft Uasserbonben' U-?l 1 kann nur knapp

dem Angrlff der i"it""f"chen Ksppfschlffe eatkonnen'

(Andreas Gauseoohl' Ulf Rudack)

Wh is ky "on tha r ocks'
ulch bekoEDe einen großen lThlsky ,Oa,the rockst tl , saqt Eerr

;;"ä";"öüä"lr"irner. rtMachen sle das Glae randvol1, bltte, und

ä"U"n "f" etnen elnzlgen Ele$itrfel hlneln'rl
l{acheinpaarMinutenistderOberzurilck:l|Blttesehr,neln
Herr, ihr Ulhisky, on the -rocksi ranavolles-G1as und nur eln

einziger urswüriär. zun rl,ohl i"ro-g".rtn |tceben sle schnell
hert Ich muß schnell einen S"äÄ"" §chluck trlnken' Sonet

Iäuft das GIas-ää"fr-tiUer wäfirend das Els schnilztlrf
rrwenn 1ch mir aie eenerkuns etiauuä" darf,':^i::1":*1"ä.,?1"i",,
;x;il"i"lräl',,1i: ffiä:;;i"!-;;hG zeLt i""""n: rhr Glas läuft
auch nicht tiu"r-wafr""ia das Eis scf,nllzt'tt nsle habeu wohl

Physik etudiert2rrpoltert I-""T Krlego loe ttund wena Ja' dann

müssen sie 1n ;i";;; physlkstunde gefehlt haben.rr Hep Krlego
nimmt einen f."aiiieen Stntuck Whleky. u{}1 kann dae Eis getrost
echmelzen. Dle Uberlaufgefahr lst vorbel!tr

und am Ende
in l{arvlkt

Es versenkte



D'er Jg el
Wer hat ihn schon beobachten köniln, dleeen klelnen, posslerllcheu Kerl?

Ich nuß lmmer wleder lachen, wenn 1ch elnen Igel, geschältl8 nach Nahrung

suchend, lm Laub schnüffeln sehe. Doch wenn lch dann zu laut lache' u"rlr

Rlnsnusk"r0 H au§

vandelt slch unser kleiner Freund Ln elne von Stacheln starrende Kugel'Ule
macht er das eigentlich, slch so elnzurollen? Itun, der ganze Kö1g1st
von einem Rlnguuskel uns*.q1.
Das sleht etwa 

"-- 
uenn er slch. dann

§oaus. , W zusannenroLltr^sleht
eB folgendernaßen

Dieses Verfahren let selne elnzlge, aber sehr wlrksane Waffe, sö er
unter den Tieren kelne Felnde hat.'Der'"Igel ge}ört zu den.säugetteren'
Dle Igelmutter brlngt drel bls acht Junge zur Welt, dle ele trotz der
schon vorhandenen Stacheln bel- der GeUuit nlcht verletzen' dena sle slnd
noch welch und 1n die Haut elndrückbar, fallen später aue, und erst- dann

wachsen den Klelnen dle richtigea Stacüeln. Ubr18en8, wußtet thr schgat
äää'-tä"f-üifrä zur ',lltelt komnen und erst nach vlerzehn Tagen etwas sehen

könuen?
WelI der fgel eln Nachttler 1st, rtrd er erst ln der Dänmerung munter' Er
fr"t-r*"" eln Insektenfressergebiß, frlßt aber aucb iYilrrer, Schneckeot, !1t
.og". Vogeleler, klelne ltlrbeltlere und Schöangen. Als beeonderer l'ecker-
blssen 811t fauies Qbst. Der lgel 1et sehr wldereüandsfählg geg€n Tler-
und Pflanzengifte.
ü;; E"e; oktäuer bls März härt der rgel lTlnterschlaf. xlern es Jedoch zu

kalt wird, wacht der Igel auf und muß slch Nahrung suchea, dle er 1n,Ul-n-
ter natür1lch nlcht flndet. lflenn mar thn dann ateht, eolIte nan thn (aber

D u r ln dleser Sltuatlon) rl-t nach Eauae nehnen uuä dort mlt fürnern' - 
Oe-

hacktem und nlt nladesterr" o,, 5o% teraünnter M1lch ftittern. I{ean er satt
1st, kann uran thn 1rn Ke1]er 1n alne Klete eetzen und nlt Laub zudecken'
Zwar lst es nlcht einfach, elnen Igel durcb den lfllntor zu brlngen, dena er
1st empfiadllch gegen Nahrungsunstätlungr doch der Versuch lobnt slch'
Wenn man ea g"""["fft hat, "äUt" 

nan lün Anfang I'prLl der Frelhelt zu-
rückge ben.
(Hlnnerk Wlenke, Mark ScharPff)

tl tcKl !
unser Kater Babbuk §pran8 verSntlSt ln Garten unher' Ich beobachtete thn
eLne ZeLt tran6! und siutzte, "I" 

ä" plötz1lch seln Trotben unterbrach' Er
duekte slch, iauerte elnen Augeablläk, aprang dana nlt eluem gpoßen Satz

vorwärts, wich aber entsetzt *ted"r zur1ck. I$eu61erig näherte lch rlch
und entdeckte ,"-ilf""m Erstaunen elnen Jungen Igel. Vorslchtlg legte lch
den zusammengerollten Ball auf reLne Eaad. Nach kurzer ZeLl äugten nlch
zwel scheue Augen anr d1e wen18 epäter auf trauderechaft glngen' Zu nel-
nem Entsetzten kroch Meckl -so nairnte l-ch thn soSlelch- 1n melnen Jacken-
ärneI. Dort nachte er e6 slch genütIlch, elgentllch ganz Segen-.Ee1nen
tyillen. Deshalb versuchte 1ch äucn eogtälcU, Uectf äus nel-nen Ärnel zu qc?i

schütteln, ronlt lch allerdlngs wenlg Glück hatte. Der nächste Vereuch'
dle Jacke auszuzlehen, scheltärte ebäafa1Is an Meckle Stacheln. lf,ae bl1eb
nlr anderes übrig, aIÄ auf eetnen frelrl.lIlgen Rilckzug zu warten. Ilelne
Geduld wurde auf elne harte Probe gestelIt, echLleß11ch aber doch durch
das fre1w1II1ge erschelnen des vlerbelnere balohnt.
Meckl auf dsr Hand, ellte 1ch lae llaus, um J-hn melner fanlIle vorzuetellen'
Abends ließen wlr äen nled.llchen Kerl Jedoch wleder laufen.

-l-
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Ta6e später sah 1ch Mecki aoch durch d1e angrenzenden Gärten zlehen. Ich
schaute ihn lmmer wieder, erstaunt zu, rLe er ttürner und elnmal sogar elne
Kröte flng. Doch dle Geschlchte endei,e traurlg. Elnes Morgensr a16 lch..nlt
den Rad zur Schule fuhr, rag der Igel auf der Straße - Yon el.nen Auto iiber-
fahren, Ich war sehr traurlg, denn tch hatte den klelnen Kerl llebgeuonaeni
und so war es das erster was lCh mlttags zu Hauae erzählte' Meln Vatar
melnte dazu: llJa, Straßän slnd nun elnnal Igel8räberlrl
(Mark Scharpff, Hlnnerk Wienke)

HEE 5 SEN... Früher -heute
Heessen 1st vor kurzem tooo Jahre alt geuorden; deshalb wlrd 1n dlesen

Artikel haupt6ächlich von der Vergangenüelt berlchtet. Er verdeutllcht
dle tausendJährlge Entwlcklt.ng von der Gem-elnde bls zur Stadt'
Der Name Heessen ist 1n ei-ner Urkunde deE Kalsers Otto rI., lvelche d3"

Datun des 25. ;;rii g?5 trägt, a1s Hesnon erstnallg errähnt. Danals be-

stand Heessen aü;;;";)-rur äuÄ Bauernsehaften, al:.es*heute noch glbt'
w1e zum Belspiäi-o""u"cr. (ersatrni 89o are tuaÄuet<t), Frlerlck (errähnt
115o als Fllewlk)rr,rnd Ennlger (eruahnt 1]oo als Evenhere), uD nur elnlge
herauszugreifen. 9?1 wurde Hesnon den Blschof LludoLf von Osnabrück ver-

""LC, 
Aei den Besitz aber später den Kalser zur Verfügung etellte'

Auch Römer hinterll-eßen auf d.en Boden Heessens etnlge spuren. Elnlge Aue-
grabungen welsen darauf hin, daß elnst auch dle Röuer 1n l{eessen hausten'
Bel der Urbarmachung der Gemeinheltsnark Hülsey fand man nehrer Begfäbnle-
urnen. 1g5' wurde ti aer Nähe des Roten Läppchens elne_rönlsche Hünze

(As des Augustus, in Lugdunum -Lyon-, früUäätens 12 v.Chr' geprägt) guf-
ge leeen.

Infolge selner Grenzlage (Llppstron n1t selnen Pässen) ln der ltähe der
Stadt Hamn hat Heessen lm ron^i.l"gen beherrschten 17. und 18. Jahrhundert
1n besonderem Maß dle Ge1ßeI des Krlege§ ver§püre1 nilssen' Von drel- wlch-
tlgen Heerstraßen durchzogen, war auc[ afe Stadt Heessen den elnquartler-
ten und plündernden Soldafen au6gesetzt. -Dle größte teldenszeit brachte
der DrelßigJährlge Krleg. In Jen auf 1636 toLgenden Jahren errelchten dle
Drangsale thren ilüfr"ponft. Drelßlgual kanplerten dle verschledensten
Krlegsvölker in Heessen, plündertän und raubtep. Annähernd sechzlg Gebäu-

de wurden zerstört und äfä ffr"he auegeplündert,tlber sleben Jahre lang
lebten aie nauern, soweit s1e nlcht von der Pest hlnweggerafft waren' an

abseltsgelegenen 6rten. Dle Höfe lagen verlassen und 61s Felder rüst und

unbebaut da. Den"- Ber.ichten jrn"" Zält zufolge konnte man ln Heessen rreher

elnesrllolfes als elnes Heessäner Bauern aaslchtlg rerdentr' An Eade des

Krleges waren ;;r-;;;;rii uor"tellen bel drelunddrel-ßls Gebäuden dle Mau-

ern demoriert und bei vterunäzwaiztg d1e Besltzer noch nlcht zurilcligekehrt'
Der Vlehbestand betrug nur aoch sleüen Pferde, zuelundzwanzLg, Zugochsea'
und fünfundzwanzig Küüe. Neue schwere Belastungen brachten dle Feldzü8e
Chrlstoph Bernharä" von Galen und der SlebenJährlge Krleg, Iery-auch.dle
Krlegsführung humaner Seworden war und Mord, Totschlag und BraLdechatzung
nlchi nehr den lfleg der lleere zelchnete'

selne Prägung erhlelt Heessen durch den Bergbau, -der das- B11d der Stadt
weitgehend bestlmmt.Mlt der Entdeckung vlerzehn Stelnkohlefelder von 19oJ

Ui" iqoe begann die B1üte Heessen8. Der erste Schacht rurde lm Oktober
lgl2rrabgeteuftttr welcher 12om tlef war. Durch dle Aneledlung der Bergleu-
te versechsfachte sich dle Elnwohnerzahl Eeessens von t91o ß24? Elnwohner)
bls 1961 (1?o59 'Elnwohuer).
I 964 wurde Heessen zur Stadt ernaaut und rohn Jahrl epätcr, 1974, durch
elnc Neuorduung des Raures der Stadt Eapr angeechlo66en. 

-
Die Fläche Heessens betrug nach der letzten üessung von 19?o )24r6t§2.
f,aeh der Feuordnung beträgt .die Fläche ..der Großstadt 227 r7 kl_'. Der Antell
Heessens nacht dabel 1o% aue. -

(Hubert Röttger, Norbert Lepper, Thoreten Ronberg)

-8-



mPnilsnusscunrt sEN

Macht nltl Gewlnnt nltl Hle?
Gaaz elnfachl Beaatrortet dle
fünf unteastehenden Fragen,
notlert dle Artrorten und gebt
ele ln elaea verechlossenerr
Iinechlag (Abseuder nlcht ver-
gesseaf ) aro
Martlna Mehruald, Quarta F
Bel Fragen, dle eln Kreuz
verlangen, nur das flchtlge
lr{ort aufechrelben. "'

Hler nun dle Fragen; sle slnd
bewußt allgemeln gehaltenr da-
mlt slch nögllchst vlele be-
teiligen können.

Frage 1: lllle lautet der Nane elnes bekannten Jugendschrlftstellers?
(Er schrleb u. a. rrDer 55. Malft)

Frage

Frage

Frage {:

),

3z

UIas versteht nan unter elnem humanletlschen Gynnaslun?

Aus welchem europölschen Land komnen d1e nelsten auslän-
dischen Hlts i-n unsere Hltllsten?
FrankrelchQ Holland Ct Eugland f[
In welcher deutechen Stadt konnten dle Beatles erstnals ln
Deutschland Erfolge felern?
Brenen4 EmdenO Münchenfi Esaen0 Hanburg {
Köln El Frankfurt0 Heessen[

Frage 5l Schl-oß Heessen glbt es schon lange; doch
Bauwelse exlstlert ee seü-t

19r8EIr !o8 f,f

StuttgartO

ln selner heuflgen

1?56 q

Karten, auf de-

zu verneldenl

1 84' El

Nun zu den Prelsent Zu gewtnnen slad drel Bi.lcher!

1 . Prels: rtGulllvers Relsenrt Yon Jonathan Sulft
2. Preis: rrMünchhausens Abenteuertr

t. Prels: rrDer Mann 1n Schwarzrl

In d1e Auslosung der Sieger konnen natürl1ch nur dle
nen a I 1 e Fragen r1cht15 beantwortet slnd.
Noch elns: Leserllch schrelben hllft Scbwlerlgkelten

Und Jetzt VIEL GLUCKT ! !

(Martina Mehrwald)

IegI-le-Ei!z:t;;-M;;A-ii[-nlcht nur größer a1s dle Erde, sondern auch welter entfernt.
(stefan wlbbe)

-9-
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|/ER BII,INN INr/UN'.'
Als die \tiki-nger kamen, war dle Insel ln rnehrere Stanneskönlgrelche
aufgetellt, die teilwelse mitelnander Krleg führten. l{achden dle
Wlkinger zun Teil in ihre Helmat zurückgekehrt , zuß Tell ln'der
Bevälkerung aufgegangen warenr schlossen slch d1e verschie''nen
britlschen Königrelche zu elnem Relch züE&llrlelle
Dle römlsche präv1nz Britannien, dle dae heutlge tllales und England
unfaßte, brach unter den aufelnanderfolgenden Gernaneneinfällen
nach dem Fückzug der rönischen LegiOnen un 442 n.Chr. Zllsälrnene
Die gemanlschen Eroberer waren Angeln (von thren Namen ist dae
Wort rtEnglandrt abgeleltet), JütenrSachsen.
Obwoh1 die elnzelnen Starnneskönlgrelche unabbängig waren, erkann-
ten sie den angelsächslschen König ale .Herrscher an.
In Zuge der voi Augustln 59? beg,onnenea Chrlstianlslerung übernaha
die Kirche dlese Oianung; dle Bisehöfe der bekehrten Könlgrelche
erkannten den Erzblschof von Canterbuy a1s Hauptblschof der eng-
llrchen Klrche an.
Ee tab jedoch kelne Zentralregierung und dle wiklngerlnvaaion 1n

9. J..Lrhun;ert flel ln e:-ne Zäit der Unelnigkeit. Das elnst mäch-

- tie6 Xönigtel"i,-Wo"tlumbria ttOrafi-"t des Huiber war vom BürgerkrllS
zerrissen und fiel dem Eroberern rasch zum Opfer' Südllch des Hunber

hatte sich wessex vola Könlgreich Mercia unabhängi8 Semacht, und das

geschwächte Mercia konnt" ä", Ansturm der Wikinger nlcht wlderstehen'
Wessex Jedoch stand unter der Heryschaft Alfreds des Großen, der den

Widerstand gegen d.le TJlkL:.1nger anführte. Er konnte sle z'wan nlcht
besiegen, aü"itrYessex bl1eb frel. Alfred der Große nahm tondon eln
und bägann langsan mit der Wledereroberung, die später -von selnen
sohn Eduard und seinc,n Enkel Ethelstan fortgesetzt wurde. Ethel-
etan war der erste Könlg elnes Gebletee, das den Nanen EnglanC truS'
AIfred - nicht nur bedäutender !'eldherr, sondern auch G"lehrter
und Förderer der BildunS - Ileß dle latelnisc$e Klrchengeschlhc-.
te der engli8chen Natlon des northunbrlschen MSnches Beda rc?r-755)
lns AngeIsäcjsische übersetzen.
Auch nach ""in", toa (S99) dauerte der hartnäckige Wlderstand gegen

die Angriffe der illikinger an. Dle Könlge von Wessex erkanntent
daß nur ein Zusarnmenschluß den Sle€i brlngen konnte' Dle Elnlgung
Englands war eine Folge ihres Vertetatgunggsysten§' Auch als dle
Bedrohung durch dle wit tnger zeltwelllg geringer wurde, blieb das

Land geeint unter den Könl5en vori lf,eseex, d1e auch über dle neuge-
Ilonnenen Rslche Kent und OÄtang1ia, Mercla und das keltlsche Devon

regierten. Dle Könige Sewannen die Gunst der Klrche rnit großztiglgen
Stlftungen, Unterstützung der Kirchenreforn und Förderung der 811'-

a""e. Oäs Roi.f, blieb atÄ ntnUelt erhaltenr__da gg'jewe11e an den

ältesten Sohn vererbt undnlcht wle bel den Karolingern unter dle
Söhne aufgeteilt wurde. Mit kluger Staatsführung schfen und erhlelten
d1e Könige von Wessex e1n geelntes England. In Lauf der ZeLt wur-
den sie jedoch durch aen Diuck der lttilnger entmachtet-. Von lO17 an

herrschte für kurze Zett där dänlsche Wllinger Knlt -über ein R"lch'
das England, Norwe8en und Dänenark unfaßte. ssln Könlgrelch zer-
fiel jedoch nach sälnen Tod, und dle $l-klngergefahr war für lnner
getanitT als Wilhelm der Er"äterer, Herzog von der Normandie, 1n

sussex elnflei-""a ioog ai5 scnr"änt bei Haetlngs g:ewannt ln der der
angeJ-sächsische Könug Harold flel. Wllhefun der-ESoberer errlchtet
auf den von d,en Kön|len von Wessex - hauptsächlich von Alfred den

Großen - geschaffenen Grundlagen selne Herrschaft' über die Natlon'

( Andreas BrockenkemPer)
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Au[ den gzkornrnen ?

rrwer dle lllahl hat, hat dle Qualrr. An dleses Sprlchwort wird uancher den-
ken, der slch elnen Hund lns Haus nähnen nöchte und nicht we1ß, velche
RasÄe für thn geelgnet lst. Vor dem Kauf sollten Sle bedenken, daß Sle
n1t dem Erwerb einäs Hundes auch glns Menge Verpfllchtungen übernehmen.
Ihr neuer Hausgeno6ae nöchte nämlich als Kanrerad und nlcht als Splel-
zeuei akzeptiert werden. Das g1lt für den meterhohen Rlesen Senau8o rle
für einen zwanzLg Zentimeter großen Zuerg.

Der D a 1 m a t 1 n e r fäIIt auf: ltittelgroß bls groß und ebennäßig ge-
baut. Auf reinweißem Grund sind ungezählte, klar abgegrenzte schwarze
oder braune Flecken vertellt. Das macht den Dalnatlner unübersehbar. Seln
knappes Haarkleld macht thn zu elnem angenehmen Hausgenossen; draußen lst
er iefrr temperamentvoll. Er braucht vlel Bewegung, darun lst er als rel-
ner Stadthund nlcht zu enpfeh:en. Selne Besitzer müsse$ den festen U111en
unci auch dle Mögllchkeit haben, täg1lch mlndestens t -2 Stunden rlchtlg
mlt lhm zu marsähleren; nlndesiens, das sel noch elnnal ganz elndring-
1lch betont. Ausgewachsen errelcht der Dalnatiner elne Schulterhöhe Yon

5o-6o cm. I

Der D a c k e I gehört zu den bellebtesten Gebrauchshunden und lst dle
verkörperte Pfifflgkeit. Er lst eln zähes, nunteres Kerlchen nlt elner
tüchtlgen.PortionMut.AusdlesemGrundvirderauchgernealsGehilfe
des Jägers elngesetzt.Wegen threr Größe, oder hesser Klelnhelt, kann nan
DackeL ganz gut tn Stadtwohnungen halten. Sle, auch Tecke} genannt,
brauchen vlel Bewegung, und auch d1e rlchtlge Nahrung spielt be1 ihnen
etne wlchtige RoIIä. üirter dlesen Voraussetzungen kann nan damlt rechnen,
daß er fUr äin gutes Dutzend Jahre der Weggefährte seln wird.
Der S c h ä f e r h u n d wlrd selt 1899 plannäßlg gezüchtet und zwar als
Gebrauchshund, der ln erster Llnle zun Eüten der Schafherden bestlmnt
war, daher auäh seln Nane. Inzwlschen hat slch der Schäferhund als wahrer
A11eskönner entwickelt: Pollzel-, ZoLL-, Bllnden- und Lawlnenhund.und
natürlich auch als Hüter von HauÄ und Hof. lYer thn slch anschaffen w111,
muß besonders vle1 ZeLt für seln Tler haben, dsnn es braucht Arbelt und
wlII 1n den Menschen selnen Melster 6püren. Eln ausgerrachsenes Tler so1l
6o-6jcn groß seln. Wer slch ausgtebtg ntt thm beschäftlgt, rlrd elnen
treuen Freund und Beschützer haben.
Der p u d e 1 lst a1s klnderlleb, intelllgent und beschelden bekannt.
Dlese Charakterelgenschaften habän tha zu den ballebtesten Hund unter den'
deutschen Hundeh"lt"rn werden lassen. Dtese Raese lst so vleleeltigr daß
sie für dle verschledeneten Aneprüche threr Besltzer etwas bletet. Der
Groß-oder Könlgspudel nlt fast 6ocn Schulterhöhe als Haus- und Hofhuad,
6sp Klelnpudel nit 45cm aIs Etageuhund und Klnderfreund und den kleln-
sten, den Zwerg- oder Toypudel, mlt 55cn als elne Art von Taschenfornat
und dle wohlätr als Modähundä (allerdj.ngs sehr teure) Se1ten.hrdel glbt
es in den verschledensten Farben von schwarz, welß und braun über sllbrlg
bls hin zun modlschen Aprlcot. Etwas aufwendlg lst selne Pflege, da er
alle 4-5 Wochen zum Hundefrlseur lauß.
Der C o e k e r - S p a n 1 e 1 let so rlchtlg e1n llund zun Llebhaben nöt
seinem schnelzenden Hundebllck. Er hat eln freundllches Wesen und lst gut
zu erzlehen, außerdem lst er sprlehwörtIlch klnüer11eb, eln rlchtiger Fa-
mlllenhund. Dle Jäger slnd allerdlngs böse, renn sle das hören, denn
elgentllch lst er e1n Jagdgebrauchshund. Man so1Ite slch hüten, selnen
ach so traurigen Hundebllck nechzugeben, der durch die extreü tlef ante-
setzten Ohren entsteht, denn er lst k1-ug 86nu8r daraus Kapital zu cchla-
gen. Der Cocker brauchl.sehr vlel Bewegung, danlt er nlcht zu dlck wlrd.
Setn FeIl und besonders selne Schlappohren- der Jäger nennt ele Behang-
brauchen vlel Pflege.
(Oetia ?hled) -.1{ -
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RIIFr1ARKIN - ACH5TIT L
In Jahre 184o wurde die erste Briefrarke gedruckt. Es war dle rfOne Penny
Blacktr aus Großbrltannlen.
Die seltenste und teuerste Brlefmarke 1st dle rr0ne-Cent-Brltlsh-GuayanaT
Von dieser Marke exlstlert nur noch ein Exenp1ar. Dlese Seltenhelt wurde
zu1etzt von'einem Mr. Kenny vermlttel-t, der dlese Marke 194o an eine unbe-
kannte person verkaufte. Diesem Besitzer war dle One-Cent-l'lal'ke nehr als
loo.ooo Dollar wert.
Aber die berühmtesten Seltenheiten sinC die Maurl-tius-Marken. Sle stannen
von der englischen Kolonie Maurltlus. Von dieser Art glbt es zwel verschle-
dene ,Sorten, die rtone-Penny orangerr und.:dle itTwo-Penny blauil. Dlese I'l'arken
wurden an 21. ). 1847 herausgegeben. Dlä Hauritlus-Marken slnd Fehldrucke.
Der Stecher echrieb rrPost Offläe?t anstatt trPost Paidrt(Post bezahlt). Fer-
rarl kaufte t88t eine One-Penny ungebraucht für 22o Pfund Ster11ng. Im

Jahre 1899 wurde dle Blaue Maurttius für 2.4oo Pfund Sterllng verkauft.
Jetzt gibt es nur noch zweL Blaue Mauritlus-Marken. Dadurch lst der flert
gestiegen. Heute hat . sie elnen Wert VOtl C8. 9o9.oo6 DM.

Im Jahre 1849 kam d1e erste deutsehe Marke heraus. Es war die rrBayrlsche

schwarze Elnserrr. Aber dle teuerste deutsche Marke 1st dle "braunrote
nsachsen-Drelerrr. Sle stammt aus dem Jahre'185o und kostet ungebraucht nit
FaLz 24.ooo DM.
Die berühmtesten europälschen Brlefnarken eind das tfBaeeler Täubchen!! uad
dle rrDrel-Skilling-Markerr. Dle letztere kostet ]o.ooo Kronen.
Of" seltenst'e Brtäfmarke Altdeutechlanda lst dle trl{eun-Kreuzer-Badenrr.
Es handelt sich hlerbel un elnen Farbfehldruck, sle lst auf blaugrünen
anstatt auf rosa PaPler Sedruckt.
(St"pfr.n Göcken, Di;k von d"r Mosel, Audreas Berenzl Karl-Josef Albere)

Pi-: -'i9le :g9r!: -er9 -Prtll:I :9ger:ge

Dle rt0ne-Centtr-Marke aus
Brlefmarke der We1t. Sie
existleren und hat heute
vöhnllcher Lebens}auf :
im janre 1855 wurden ln Georgetown 1n Brltlsh-Guayana dle Brlefgarken
knapp, und der Postnlnister entschloß slch, statt dle neuen Marken aus
London abzuwart;;; ;i;;ne-Po.twertzel-chen zu drucken. Auf prlnltlve lelse
wurden schlleß1lch drä1 verschledene Marken ulttels einer Zeltungsdruch-
maschine hergestellt. Um Fälschungen auszuschlleßen, rurden die Poetbean-
ten angewlesen, jede Marke beim Verkauf handschrlftllch zu signl-eren. Für
heutigä Begrlfie ist die ?arke 1n Jeder Bezlehun§ verungl-ückt, denn dle
Farbe ist verschmlert, das Papler zu di.lnn und der Kontrast zwtschen dem

Roten Papler und der Ächwarzen Druct<farbe 1äßlu za wünschen übrlg. S1e lst
achtecklg und enthäIt e1n latelnlschee Motto, etn Schlff und dle l{ert-und
Herkunftsbezeichnung. Sechszehn Jahre nach der Ausgabe dleser ProvieorLen
fand der SchüIer Vernon Vaughan aue Denreara (nrttleh-Guayana) ln elnem
Stoß Brlefe die thn uribekannte ttOne-Centtr. Er verkaufte sle für sechs
Shllling an einen gewissen IYelI R. Mc Klnnon, der selne ganze Sanmlun8
eechs .iänre später an Thomas Rldrat aus LJ.verpool veräußente und 528 Dollar
dafür erhlelt. Der neue Besltzer, eln Brlefmarkeahänd1er, verkaufte sle
für 244 Dollar an den da.rnale wohi bekanatesten SamEer, an den 1n Frankrel-ch
lebenden öeterrelchlschen Grafen Phlllppe Ferrarl de la Renotl0re. Nach
dem Ersten Weltkrleg rurde Ferrarls Sarnmlung ln Rahnen der Krlegsreparatlo-
nen von der franzöelschen Reglerung beschlagnahnt und unter den Hanmer ge-
bracht. Im Jahre 1923 ka:m es schl1eß1lch zu elner aufeehenerregenden

Brltish-Guayana lst dle teuerste und eeltenste
scheint nur uoch ln elnen elnzlgen Exeuplar. zu
elnen Yerz Yorr ca. 5oo ooo Dollar. Hler thr unge-
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Auktion, bel der e1n lertreter des brltlschen Köu18s George Y, der be-

kannte Schweize" prrgäi;ii;i Maurlce Buryus, und eln-Agent des arerlka-
nischen Tapetenfabrlkanten Arthur [1nd, 6egänseltlg den Prels 1n dle Eö-

he trleben. Eür 1? 5oo Dollar kan dle irges-gsatrt 1n dle Sanrnlung Bl-nds'

der persönlich sehr EetzLB Sewe§en seln soll. Nach 6elnem Tode erkäupfte
slch selne enterbte wltwe dle Rarltät gerlchtllch und verkaufte 61e für
45 ooo Dol1ar an den Australler Fred T. Snall, Dlese Transaktion 1rn Jahre ,

1g4r: blieb gehelm, und erst vor dreL Jahren, als- die vlelfach verschrun-
den geglaübte tfgnä-Centt zun Verkauf aosg""ährleben wurde, Iöste slch das

Rätse1. Der neue BesTtzer helßt Irvla l{einber'r-der ln Nahnen eLnes In-
dustrlekonzerna aus Pennsylvanla handelte; dei-Konzern soll dle Marke

;i; ;ir;'lnflationsslchere ravestltlon betrachten.

(Karl-Josef A1bers)

tJie hei
... o ln dem nan für dl
blnclllche Rlchtlinlen e

!.Eigne dir beharrllch Kenntnlsse an, lerne flelßlg, se1 1m Unterrlcht
aufmerksam und aktiv. trage' ai" n"ü""ufBaben genau 1n das Schülertage-
buch ein und führe sle selbständlg aus'

2.Betätlge dlch 1n der Schule und zu Eause zur: allgemelnen Nutzen' Halte
bei der Durchführung von Ruftäü"n 1n 1ferkunterrliht und bel praktischen
Arbei-ten streng die Arbeltsschutzbestlnmung eln'

J.Betel1lge dlch aktlv an der 6esellschaftllchen Tät18ke1t der Klasse

und der Schule. '

4.Hüte das Volksgutr schütze d1e
Iichen Elgentum und den elgenen

I(lassen IV.
1...
- VIII. folgende ver-

Natur, gehe aorgsan mlt den Sesellechaft-
Sachen un.

elgene ZeLl und dle der anderen,

beschelden, höfl1ch, zuvorkornmendt

Lond0t dos
e SchüIer der
rstellt hat?

5.Betrelbe Körperkultur und Spor!r beachte dle Regeln der persönllchen
Hygiene und §auberkelt fn aär-Säfrof", zu Hause ünd 1n der öffentllch-
kelt.

6. Beschäftlge dlch ln der Frelzelt mlt nützIlchen Dlngen: nlt Lesent

technlschen und künstlerischem §chaffen'

?. Halte das Tage§reglme eln, achte dle
se1,'pünktlich und verläßIlch'

S.Betrage dlch vorblId1ich, sel ehrlicht
6orgfä1tlg gekleldet.

g.Beachte streng d1e Straßenverkehrsregeln'

lo.verhalte dlch achtungsvoll zu den Eltern und delnen Mltmenschen' Eor8e

dich ständlg um alle Famlllennltg1leder, bete1l1ge dlch an den häusll-
chen Arbeiten.

11.Erfüllegewissenhaftdj-eAnordnunSenderLehrerundandererMitarbelter
der Schule, wie auch dle BeschlüsÄe der gesellschaftllchen Organlsatto-
nen und der Selbstverwaltungsorgane der SchüIer'

12. Halte dle Ehre delner Schule und delner Klasse hochl

(nita rlse)
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$ou6 $*[fsn
Das Haus Hessen wurtle 9?3 zun ersten Ma1 von KalSer otto dern Großen er-

vähnt..Es war lm Besltz YOn Ad118en. Dlese rechselten tm verlauf der Ge-

schichte oft den Besitz, bls daß dle aus den Ruhrtal vertriebenen Her-

ren von volnasteln 5oom welter öetlich ein lllasserschloß bauten' sle §tar-

ben bald aus. rhnen folgten dle Herren von der Pecke' Dletrich von der

Recke baute hier 144o ein Herrenhaus, welches nach elnem Brand t6e"' wie'

derhergestellt wurd.e. um 1782 wurde das HerrenhaUs von dem neuen Besltzert

dem Herrn von Boesela8er, durch den fürstbischöflichen oberbaudlrektor

w.F. Lipper, in einen klassischen Drelflügelbau un8ewandelt' Einen Teil

des Telches zur vorburg hln schüttete nan zu. 159o bls 15oo wurde die

vorburg repräsentatlv ausgestattet. von 19o5-19o8 entstand das heutige

schloß Heessen im stil der Gotik und Renaissance' auf dem Grund des alten

Herrenhauses. stark treten d1e vi-erstufigen Tempelgiebel hervor' seit

lgSTbeherbergtdasschloßelnprivatesneusprachllchesGymnasiummit
Internat.
(Holger Sti-irmer, Dletmar Tö11e, Volker Zöblsch)

Lehrer - ßedichte
Herr Ostermann 1st ei-n Selehrter Mannt

doch strengen die SchüIer slch nicht bei ihn an'

Er kann nicht richtig über die Klasse waltent

und 1ei<ier auch keine Fuhe halten'

Bei Herrn Buthe heißt es nei-stens nurt

trWas ist l'1o11 und was ist Dur?rr

Dann stimmen wir ein tiedchen ant

so laut wie jed'er von uns kann'

Bei Fr1. Göckler haben wir Peligi'-'nl

sie erzählt uns oft von Gottes Sohn'

Doca nu:' r':enige hören ihr richtlg zu'

und in der Klasse ist selten Ruh'

Herr Frieriel i-st ein streng"r }4annt

der geschmierLe ZahLen nicht leiden aknn'

Mathe ist sowleso eln anstrengendee Fach'

und t';ir verm'"iclen allen unnützen Krach'

wir sehr,
wi-e er.

und Lateln r

Herrn Dr. Schaaf, den mögen

doch leioer *cind nicht alle
8ei ihm haben ttir Erclkunde

wir hof fen, so v;ird es lmmer §e1ll r
-{{ -



l-,err Kadel1 ist natiinlich auch

nit thm machen v;lr für uneire

ein wenig streng und nett sein
vielleicht nehrnen vrir thn mit

(Barbara f{lbbe, Sabj-ne Enste)

echt Spltze,
Zeitung Artlkel und Witze,

1st seine Art,
auf Klassenfahrt.

cilsel

3.
4.
5.
5.
7.
8. leckere Spelse

!. Hobby

1o. Land

11. technischer Berut
12. Schloß ln München

BE T BURG=DE=E=E=E153f,1,=ERhFRAN=IS=KA=KER=KUN=LEK=l'1A=MiJlL=NYM#NAS=

Jz4l;rN=o=pHEN=RA=REr=RrN=RoK=RU=sCHErN=sEL,=srs=srscH=Soll'=TE=TEN=
TOR=TRI=ZLHIeZö (Auflösung auf serte 34 )

(Monika Pretsing, Barbara Kamp, Ulrlke Niebert)

DEUTSCHEMOTORRADER:DIEBMtf60

Selttg2SbibtesBMr,YsaufdemMarktrDasSynboldesdeutschen
Motorradbaus *""-a"" Doppelschleifrahmen, der eingesetzte Boxer-
Viertaktmotor rit "ng"biäcktem 

ytechselgetriebe und'Tellenantrieb'

Daten für die BMIfl 5Ol5 : l§/h 167

Verbrauch auf l00kt!: 4181 1

Tanklnhalt: 181 1
Gewlcht: 2'10 kg (mit 80 % Tankfül1ung)

(Andreas Lepper)

S;t - ben

I{AS ERGEBET DTE AFA.NGSBUCHSTABEN?
l. GeBenteil von Fegen

2. berühmter Millionär
fn nro

Frau eines nordafri-kanischea Staates
Kreuzung aus Eselin und Hengst il.pk , '(
Eln Unterrlchtsfach
Gelst des Riesengeblrges
noch eln Untemlchtsfach

-rt5 -



Seclrs mysteriöse frng*
rrDas 6lauben Sie nir nlchtrr, prophezette Kulnan vom Erkennungsdlenst.
ItDle Hand, die das Glas hlelts hatte seche Finger.tt rtlfslfen Sle mlch
auf den Arm nehmen?rr rrNeln, es ls't wahrl Fr1.Kärtner.rt fnepektorln
Anne Kärtner seufzte. Sle schnappte elch das Fornblatt und zäh1te.
Elnmal. Zwelual. Dann schi.ittelte el'e den Kopf. rrDas gibta doch nlcht.
Sechs Flnger, fch wette, kelner 1st reglstrlertor rrDle Wette haben
Sie gewonnen. Fragen Sle doch mal den Atzt-t ob es so etwaa überh*upt
gibt. fch meine, reln nedlzlnlsch.rr |tDae werde 1ch auch nachen. Na
dennr auf 1n den Ka.upf .rr Kulan grlnete.
Anne sprach mit dea Chefarzt der chlrurgtschen Kllnlk. rrfch nöchte
fhnen das so erklärenrtt sagte dleser. §le haben sicher schon von
Eänden, die 4r112, ei.nenr Ja überhaupt'keinen Flnger haben, 6ehört.
das sond nur I'Iißb11dungen1 aber Ihre aechefingerige Hand 1st reln
medlzi'lisch kaun denkbar, und... trl nl(gurrtlt fragte Anne.lr nsie wäre
reln medizlnisch doch nögIleh?n rrJe uad aetn,rr ttWas helßt denn dae
schon wleder?rr ilEtne sechsflagerlge fland 1et rtoch nlcht vorgekon-
nen, Jedenfalls ist mlr keln Fa1I bekannt. Aber wae noch nlcht 1et,
das kann ja noch werden.rf rrAllerdlnge.Vlelen Dank.rt
Anne beauftragte Rlta Sedarbe - thre Assletentin - nlt der Nachfor-
schung. rrAIso, Rlta, du darfet festetellen, ob lrgendetwas bekannt
1st, das eechs Flnger hat.rf rrseche Flnger? Blat du übergeachnappt?
was bedeutet das? KIär mlch ma1 auf. Du hast noch nlchts Genauea
gesagt.rr rfAleo gut, du Iäßt nlr Ja sowleso kelne Ruhe. Spltz delne
Ohren und hör Zll .tt

rlltle du welßt, 1st Frau Dlrektor
Greuel erwürgt worden. Der Safe sur-
de restlos ausgeräunt. Von Täter slnd
nur zwel Dlnge bekannt.
l. Der lYeg des Täters. Er hat dae
Küchenfenster auf gebrochen und 1st
zuu Bad gegangen. Dort holte er slch e
elne Struupfhose, dle dort zuu frock-
nen aufgehängt war. Danach glng er 1n
den klelnen Salon, brachte dle Frau
ua und räumte den Safe aue.
2. Sechs Finqerabdrücke elner rechten
Hand an elnen GIas, ln den eich Rur
befunden hatte. Dle Abdrücke pilssen n1cät voar Tlter stanaen, obwohl
vieles dafür sprlcht, Dle Frau war relcb, verwltret und lebte voa
thren Aktlen. Der Tod lst uu 25.OO Uhr, elngetreten. Das yar'6i. Doch
halt, m1r fäIIt gergde e1n, daß w1r elne Llste des Tresorlnhaltes
besitzen. Lles selbst. sie relchte Rita eine kurze LLaLe. Rita 1as.
l. Aktlen, l,Yert rund )5 ooo DM, 2. §chmuck, Wert rund 24 ooo DMr
3. Bargeld, rund 7 ooo D.M, 4. elne Madonna, Ilert rund 5 5oo Dltt.
Dle Madonna hat Frau Greuel erst kürzIlch gekauft. fch werde den
AntlqultätenhändIer ausquetechenrtt eagte ADne. ilund 1ch werde ln-
zwischen ein sechsflngerlgea lVesen suchenrrt nelnte Rlta.
rrl{as kann 1ch für Sle tun?tt Aaae zuc$te zusamüen . IE Ealbdunkel
hatte sie den klelnen Mana, der thr entgegentrat, nlcht benerkt.rrslnd §ie der Besltzer dleses Ladeas?, trJa.tt ttrch nöchte sle nur
etwas fragen. vor 11 Tagen hat elne Dame bei rhnen elne Madonnagekauft. Können Sle mlr dle Madonna beechrelben?rt nAber natür1lch.
Wenn §le nlr folgen würden.[ AnnG betrat eln altdeutsch elngerlchtetee
Wohnzlnmer. rrsetzen S1e slch doch.[ ilp"1fts.il
Der Händler fing an. rrsio war nlchts besonderes, doch s1e hatte elne
Eesonderhelt, näml1ch sechs Flnger an der rechten Hando rr rflrae?mrrrch 6a6te, s1e hatte sechs Flnger an der rechten Hand. rhre Ge-

-{L-

Shcr toc k
?itt



schlchte begann in der ZeLt der Eerenverbreanungen, aleo la 15. bls
1?. Eahrhundert. Danä1s eoII elne Hexe verbranni wöraen seln, weil
sie sechs Fj-nger an der rechten lland gehabt habea so1l.
fn 18. Jahrhundert lebte ela Nachfahre dleser Hexe, eln Kilnstler.
Er versteckte Belne Tochter, relL auch ste sechs Finger an der rech-
ten Hand hatte. Der Mann hatle Antstr daß raa sle verbrennen uürde.
um sie zu schiltzen, schnltzte er dleee FltBrr s1e wlrd den reben-
digen Vorblld recht ähnllch geresea sela, Ja sle hatte sogar dlesel-
be Mtßb11dung an der rechten Hand. Der BLscbof erfuhr von dleser
Gsschichte unc eorgte dafür, daß das Hädchen lns Kloster kan. Da6
1et allesr uäE lch welß.rr rrVlelen Dank. Sle haben mlr sehr geholfen.ft

AIs Anne 1ns Büro kar, erwartete sle eln zleallch klelnlauter Kulan.Mlt roteu Kopf stammelte er: ilVerzeihen §le, un6 lst ein bedauerllcher
Feh1er unterlaufen. Der eechste Flnger lst der klelne Finger der Frau
Greuel. Darf 1ch fhnen das erklären?tt. tflch bltte Sle darunrrt seufzte
Anne. rrDer Boden dee Glases besteht-aus üaaslvea G1as. Darun blel-
ben dle Flngerabdrücke unten oft tagelaag friech, rährend sle welter
oben schnell verschwlnden. Es hat uns kelne Ruhe gelassen, bls w1r
den Fehler entdeckten, aber w1r haben auch noch etwas anderes ent-
deckt. Der Mittelflngerabdruck ist leicht verzerrt, wlr vermuten,
Sehnens cheidenopörat1on. rt

fn diesen Augenbllck öffnete slch dle Tlir und Rlta karn hereln. rrl{lchte,
absolut nlchts.tr rrunger Mann hat Ja auch nur 5 Flnger. rch erkläre
es dlr epäter. Konnst du jetzt nlt lns Archiv?ft rtKelne Fragen. Du
erfährst es auf den Weg.n

Jetzt lelsteten die beidea gar'ze Arbeit. Bard hatten sle elnen ge-
wlssen Otto Dltnep auageaondert, eln beri.ichtlgter Tresorknacker, den
man nur nie nachwelsen konate. Er war außerden berühnt durch selne
Kunstsamnlung. Als Rlta und Anne thn a.r nächsten Morgen ln selner
tflohnung aufsuchen wollten, öffnete ihnen nleuand. Eine l{achbarln
sagte:=Er muß drln seln, lch hab'lhn vor 5 Mlnuten relngehen eehen.n
Anne hännerte an dle Tür ttln Nalen des Gsselzee, öffnen Sleln
Dle Frau machte große Augen und verschwand in threr Wohnung. ttl{a,
die slnd wlr los. Rita, bltte öffne dle ?ür.tt
Blnnen 5 Mlnutetr war die Tür geöffnet. Anne trat eln und glng lns
nächste zlunrer. Dort Iag Dltnlr starr 1a elner sessel, den Kopf
hlntenübergelehnt. Rita erfaßte dte La6e m1t elnen B11ck. rtDer
hascht und jolnt nlcht aehr, der 1st echon bel ganz harten §achen.
Ich vernute 0p1un.rr ttEln guter Fang für das Rauschglftdezernat.
Wahrschelnlich ist er aogar eelbst eln Dealer. Ruf den Krankenva-
§eD äD r It

In Präsldlun vergllch Anne Ditnems Flngerabdrücke mlt denen auf den
Glas. Sle waren identlsch.
rfEins wundert mich noch. \flarüD hat er den klelnen Safe geknackt ud
nicht den großen Tresor 1n gel-ben Salon?tt |tDas kann lch Ihnen sagen.rf
Oberinspektor Preuer -Annes Chef - war elngetretea. nEr war nur auf
die Madonna scharf und wußtee daß s1e sich iln kleinen Safe befand. Er E
mußte damit rechnen, daß ihn Frau Greuel über den Weg Iief. Deehalb
nahm er die Strumpfhose nlt. Nach dem l,{ord gönnte er slch eln Glas Rur.
Wlr haben übrlgens die Samulung nachgeprüft. Jedes Stück 1st gestoh-
1en.rr ffSo ein gemelner Kerilt, Bagte Rlta.

An Nachmlttag brachte Anne den Tresorlnhalt zuu Nachlaßverwalter.
Der sechste Finger der Madonna war ein zweiter klelner Flnger. Man
sollte slch hüten, unserer Zelt alle Wuader abzusprechen.

(Sigrld Bröcker)
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nlcht lesen?

ENGLISCHRÄTSEL : FUR : SCHLAUKöPTE

Wer errät den Satz ln den stark unrandetea Feldern? I[ur senkrechtl

Els-peer -§e!ers !riges :

4. Wfevlef Nägel braucht eln
gutbeschlagenes Pferd?

trl/ohnsledlung
Fußbekleldung
Stiefel (uz.)
l{assertler
FortbewegungE-

2. tilaruu elnd dle größten Leute dle faul-
sten?

J. lYarun rol-Ien dle Bürger von Feldllngea
thren Bürgernelster nlcht begraben?

,. Eln Sperllng fr1ßt eher e1n Fuder Ha-
fer a1s eln Pferd? t{le geht das zu?

ll.ZeLt zwlschen zrel l[äch-

l.
Z.
t.
4.
5.

nittel
6. steln
7. Farbe

W1e kommt Tante llse
zu threr Base?

arf
nur ein Buchstabe geän-
dert werden!

S.Herberge
g.Darbletung

1 o.lYasser f ahrzeug
I I .Pfl-anze
1 2 . Gemelnschaft

ten
I ll.Rote Frucht
t 5.Bestätlgung
15.Stißmlttel

Die letzten Wltzel

rtBltte, ro lst der Bahnstelg l?tr
rZwlschen 11 und 5, der Herrttf

trWas slnd S1e von Beruf?rr - [Straßen-
händIer.rf - ttSo, und rlevlel koetgt
bel Ihnen durchschnlttllch elne Straße?n
(Stefan Wlbbe)

Zelle zt ZeiLe

Dle Löeunsen der RätseL stehen auf Scl'tc3,4

(Barbara Kamp, Ulrlke Nleberi, Monlka PreLslng) -18-
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a' ' I lnlzrnotEin loq lm
An ll.rgeo ,titt"rtt"-"Hr" ,r"r"ro-eraden und nlch er-n lautes und nlcht

zu freundllchesrrGuten Morgenlrtaus den schlaf' Das ItGUten Morgenrr ka',n

yon unaerem Erzleher' Herrn E88ert' Wlr nennen thn' außer l-n setner Ge-

genvart,kurzrrf,ggllt.Ichöffaeteerstdasllnke,danndasrechteAuge
und stand auf. Es rar Vlertel vor sleben' l{ocb halb schlafend grlff 1ch

ln rnelnöu schrank und horte elaea waschbeuter heraus' Dle Augen halb ge-

sch}ossen,tastetelchtlchzuni{aschraum.fiachdenWaschenundZähne-
putzen war lch vollkomnen wach'

I$achdemAnzieheanachtetchnelnBett,obwoh}glrdaserstnachden
Frühstückmachendiirfen,danltesdiirch}üftet.I{ungonSteeszumFrüh-

-- -^^r^ rit*ht- runter ln den Eßraun, da man sorleso noch

stück. Ich 51n6 noch niühl' t
bls nan dort hlnelngelassen

elnise zelt wart_:' :':' H.#lll1i1 ,r"n in Asreri-x, Band xvr.

Nach elner welre rter 
I 4 2 Iiltil llo"" nüßte. rch rarr den Aste-

schon räagst o"::'":: I I I illllll ir"r nlr ttberscharlseschwindls-

wi.rd. so ver..:tt"-,t:n |tft§ltifi| l^r, "ro, daß Ja das Frrihstück

rix aur mein '::' "il l, {ültl» ii,,oo."r. Außer Aten kan 1ch 1a

den Eßraun und eetz!.e nlch äa ner.aen präIz. 
1o.":r::":*:1"::":::::tr}:-

:": "ffi"xrrur,, 
zu sLtze'.. Als er merktel daß lch zu epär gekommen rar'

sagteer:|'DukonmstSlelchnachdemEssennalzunlr!'|Danachro].lte
nlr das Frühstück nlcht nehr 60 SaDz schnecken' I[ach dem Essen Sing lch

,, rr§ggltrr und er sagte nlr' daß lch beute abend ln NachstudLun elnen

AufsatzüberPünktlichkeltschrelbenund'lhndannzeLgensolle.Dahat-
te der Tag ia schon gut an6efangen' . . r-^or:--r^*^*
A].slchlnunserZlnnerEing,sahlch,gaelchbefürchtethatte.Meln
Bettgarvö1115zerwühlt.DaswartlE88lsrrserk.ErhattenäuIl"ch8e-
merkt,daßichesgghgnvordenEssengenachthatte.Sohatteernl.r
elnesehrwirksameLehreertellt.NachdenlchmelnBettwiederSeordnet
hatte,warlchnochelneltelleuitmetaenZlnmerdlenstbeschäftlgt,denn
ln dieser Woche war auch das nelne Aufgabe'

Nach sechs Stunden Schule brachte ich neine Tonne auf unser Zlnner und

beeiltenlch,dlesnalrechtzeltlg2u6}lltta8e§§enzukommen.Nachden
Essen glng lch auf meln Zinner und splelte etwas Gltarre' Als lch dazu

kelne Lust mehr hatte, flel mlr eln, daß 1cb nelnen Asterlx-Band' der

aufmelnemBettlag,nochnlchtzuEndegelesenbatte.NachelnlgerZeLt
hörtelchdleseunangenehnschrilleKllngelderSchule.Dlevlelzukur-
zenelnelnhalbStundenFrelzettYarenzuEnde,dennlnelnpaar.Mlluten
beganndasstudlun.Icbpacktenel.neTonneundglnglnsschulsebäude.
obwohlr,Eggl" elgentllCh ganz tn ordnung lstr'5efl-el es mir 8ar nlcht'

FRElrAq
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daß er heute auch nbch Studluneaufslcht bet une nachte. Während der

zwelelnhalb Stunden, ln denen vlr Ilausaufgaben nachen nüssen, echrle-

ben w1r -w1e melstens be1 ttE6glrt- eLnen VokabeLtest, dlesnal 1T Fran-

zöslsch. Nach den Studiun brachte lch nelne Tonne lne Schloß und tln8

zum Abendessen.

AIs lch ln Nachstudlun nelnen schon errähnten Aufeatz über Püaktltch-

kelt geschrleben und rrE881rr vorgezetgt hatte, konnte lch endllch mei-

nen Asderlx zu Ende lesen. Dann uusch lch nlch, legte nlch 1ns Bett und

dachte darüber nach, w1e kni.ippeldlck nlch das Schlcksal heute getroffen'

hatte. Als um Vlertel vor neun 1n unserem Zlnmer das Llctrt geIöecht w!rr-

de, drehte 1ch nlch nüde un und hofite, daß nög11chst schnell eln schö-'

nes Wochenende käme

(Kal'Ileber)

tussbo ll 'bunddcr dautscha OFB
Der Deutsche Fußbal1bund, Gastgeber der FußbaLl-lfleltmelsterschaft 1974r 

I

1st mit ca. J.loo.ooo Mltglledern elner der größten Sportfachverbände 
I

der welt. Aus den 85 Verelnen, dj-e an 28. Januar 19oo in Lelpzlg den 
I

DFB gründeten, slnd nahezu 17ooo geuordenl dle nlt rund 99ooo Hannschaf- 
|

ten an den regelnäßlgen Wettbeuerben tellnehnen. 51797 l'{annschaften ge- 
|

hören ln die Altersklasse der 8-bls 'l8Jährlgen' 
I

Selt 't9o] wlrd lm DFB eine Meleterschaft ausgeeplelt. Rekordnelster slnd 
I

der l.FC Nürnberg nlt neun und der FC Schalke o4 mlt sleben Tlte1u. Selt 
I

1963/64 wird dle Meisterschaft nlcht nehr wie früher 1n eLner Endrunde 
I

rnlt den Mannschaften aus den regioaalen Spltzenklassen, eondern.ln der 
I

Bundesllga vergeben. Dle erfolgrelchsten Klubs der letzten Jahre saren 
I

dabel Bayern München (tg6g/?Z ,,t. ?ü und Borusela MönchenSladbach (197ot 
I

l"l; Ill;rr"rtbewerb slbt es 1n DFB eelt lg3r.Das ]o. Flnale serann 
I

19?3 In Düsseldorfer Rhelnetadlon Boruesla Mönchengladbach gegen den 
I

l.FC Kö1n mit 2:1 Toren nach der Verlängerung. In der tlste der Sle8er 
I

häIt der FC Bayern München n1t fünf Erfolgen deu Spltzenpl.alz' 
I

In ersten offlzlellen Ländersplel des DFB gab es an 5. Aprl1 l9o8 ln 
I

Base1 elne J:5-Nlederlage Segen dle Schvelz. Der erste Sleg ' rurde erst 
I

lm sechsten Sple1, wleder Segen dle Schrelz, erzl-elt, aber eeltdeu hat 
I

slch elne posltlve Bll-anz entrlckelt. Sle enthäIt bts -Ende 197, 21o Sle-- 
I

ger 65 Unentschleden und loB l$lederlagen bel elnen Gesamttorverhäl-tnis 
- 

|

;::r::il 
9?8 tn f84 offlzlellen Läadersplelen 8e8en 45 andere Natlonal- 

|

Besonders elndrucksvoll lst der tTpltneleterschafta-Fekord dea DFB z 195o 
I

ln Uruguay nlcht tellgenomuen, 1934 Ln Itall-en Drltter, 1958 ln Frank- 
|

relch ln der ersten Runde ausgeschleden, 195o ln BrasllLen nlcht te118e- 
|

nonnen rl954 ln der schwelz o"t:S":tr1958 ln schweden vterter rtg62 Ln 
I



Chlle ausgeschleden, li66 ln England Zwelter' 197o

1öä rn aär Bundesrepubllk Weltnelster'
(Thomas Köster)

IlI-qE!T§.YI-B§!I9E-PI-E-L4{9TBSEEITE.'IEE9UE[g{91

sehenroder dieser
ball.
(Hubert Incloann)

ln l,lexlko Drltter und

Nach den splel gegen uerdlngen kanen lmmer wleder-große Bedenken auf' ob

Oblak rlrkllch äle langerselnie Verstärkung sei' Dänn bevor Oblak elnge-

troffen wai, hleß e6lt'l{enn OUiäf. f.äit[, na[ äer Schalke o4 endllch elne

dlcke Sple'erdecke, und es f"i-tu"-notü etne-Frag" A"t Ze,-t' bis rlr unter

den ersten fünf P1ätzen slnd.; rj""r' gegen-d;-i;;;terier Ueratngea schlen

arles elnen ttä"t"n verlauf " ""r'itä'"ourJ'"ääuit 9;1n erstes spler ln der

ersten BundesliSa, doch scrraii"--r""ror.-troizrreln nlt 3:2 geg,en den uerdlnger

CIub. Trotz der-üüerlegenhel;^;.;;ilä"'Xäit""iL Ueratngen seschlckt und

konnte durch dlsziplinlertes splel glärizen.-öii"x, der Jugoslarlsche Fatlo-

nalsplelerrzelgte eln_gutes.t;;;;i";hes splei, abär ln der Kondltlon rar

er eln TotatauÄfarl' seln arrerti"r ueralnäe;-ü";;;;pleler Rausch verechaff-

te sich dadurch klare fefavori;ii;' ü"a "f"ir"iäht äerade dlese Vortelle

konnten wesentrlch dazu uertraään, daß der-ü"iäiie"i cruu Setann' Nun elne

Aussage über ilieses sp1eI ,rä*z"i'ruema tt65t]i1"-väa schalLsr Tralner Max

Merker: ,wlr konnten un§ere r"räuo"tel}e ri---sprer n!9n!.ln Tore unmirnzen'

well wir es einfach nlcht u"""t",,ä"t, afe äfctr[ä""t"rre,te Abwehr der Uer-

dlnger auszuspielen. Und aet-äicfrii"Ät"ff"il;; äayern-Abwehr vereuchte

metne Mannschaft nlt unprodukiir"r-rrersel-ei-rot ä"" strafraun belzukon-

nen. Es var elnfach elne fatä"tropt'9"' O"ni-"ti*o"t"t" Merkel auf d1e Fra-

ger ob er nlt der Lelstung r;;-ö;i"k zufrfeaen eet: rrBranco Oblak lst eln

Weltklassenann, und wenn t.rr-""i"n würde-, ."t-ftO"ote elch der Bundesllga

nlcht anpa66en, well er kelne"[äoäftfo, iratl", Uesctruld'ipt nan Ob'ak zu

unrecht. Er hatte schwe." sii"piii^ uel.dei-när"" von .luioslawLen nach

Deutschland durchzunachen. ii;-;; nun elnglseizt rurde' iußten ulr' daß er

noch elnlge Kondltlonsscnwleiisk"ri"n trauäi-;u;;"; reti er erat 24 Stunden

.1n Dsutschland Yar. Und S"""ä""darum melne lch, alff g"1.noch kelne Klaese-

form erwarten konnte. r;1iryoii"" a"" spr":- ääää"-ptisÄeldorf abrarten' und

i.ch glaube, a"ä-ä" äort "oräit-äronartig "ri"Erti"gen 
rlrd und schon eln

;::lä.x"ii:1"ä"ä:x";;:"3il5li"sa'te.H1'.!{erkel:"zun splel kann uan nlcht

vlel Ea.en. E;;; doch "rrr'ü'u".rlä""a"" 
s;;;i;;t splel nlt Kraft' Mut

und Elnsatz. Zusätzllch habei-;';;it o'"i'iä"en Uaierschled elnen rert-

vollen Sleg errungen, un9 a""Ut"" btn 1ch- f;;i' Es rlrd nelner Mannechaft

Mut zu neuen lrfolgen g"uenl-;;;h nun noch-;;;-TUena Braaco oblakt u'e lcb

schon ln der vorhergehenden r[;;h" sagte; ä"ä-i"n-erst 1n dlesen Splel et-

v{a6 von thn erwarten könne, ä;;ii h;;" i"t-"oiilg recht Sehabt' Beute' 8e-

gen Düsseldorf, spLelte er "1;;; 
vorzit511"rt""-r"äbalt? ltd e6 rar eine

Dellkatesse, itrn äuf aem RaÄen splelen ,o-"Ji,"n.-e" dirlglerte dae Mlttel-

ferd nlt Geführ und groß"" üu"""ichtu una äann sagte er vörtIlch:rArreu
kann 1ch versichern, aaß gräi;;-o;i"k 

"icu-vän 
splel zu §plel lnrer besser

ln das Schalker Mlttelfefa efnifndet und ;ln;r aär besten MltteLfeld-

spleler rn aer-g;naesrr'a 1;;:-üiä o" selne Kondltlonsschwächea nache lch

-r - r-^.r -a q^Fo.a?t - ...^{"r - alle Strapazen ausgestandea -rnlr keLne Sorgenr wel} _n__ ;":;'i;-ä; ;;;ik"; splel
slnd.Er mußte "t^:n 

-? 

Jetzt schon ro"rusrr:[.§::

Wär sagt, d3ß.0b1ak \-/ '-Ji"i""U 
noch--n1äht eplelen

elnflnden, *"" :t-_ I I ,ä;h;; ich noch klarstellen:
tan hat. Doch :1i": t I [äi""-v"rstärkuns für Schal-

ke o4 letr hat thn lt hat kelne Ahnung von Fug-

$
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Frßboll -
wellm eislertrho{f 71

Schon vor Austragung der Fußballweltnelsterachaft begana das auf-
regende §ple1 mft aän l6 tosen für dle Gruppeaelntellun8'.
Satellite$ iibertrugen d1e AusLoaung Ln 29 Länaer aller Erdtelle"

Der kleine Detlef Lange, Scböneberger Sängerknaber'aue Berliat
war au6erkoren, die t5 io"" aue den 4 Glaebehältern zu ziehea'
Zu der ersten äropp" gehörten Deutschländ, DDRr Australlen und

Cf,ff", zulr z'flei-ten^Jufos1awlen, Braslllen, Schottlandl Zaire,
zur dritten Gruppe HoIIand, Schwedenr"Bulsarlea, Uruguay und

zur vterten und^ietzten Gruppe Po1ea, Argentlnlen, ftallen und

Halt1.

Acht städte 1n Deltschland etanden 1ü Hlttelpunkt der-Fußbal1-
we1t, und zwar Bsrlln, HanburS, Frankfurtr Dortnund; Gelsenklr-
chen, H"nnorerrDüsseldorf und Milnchea'

A! 13. Junl 1974 wurden dle FußbalLweltnelsterschaftsspiele 1n

ir"nif,r"ter Waiastadlon nlt elner großen Show zu Ehren Könlg
Fußballs eröffnet. Bundespräsldent Gustav Eelaenann sprach hetz-
11che Eröffnungsworte. Bräsillen und Jugoslavien hatten dle
Ehre des EiAffnungssPiels.

Dle deutschen spielten zuerst gegen Chile'
Jeae der vler Männschaften splätte gegen Jeden, und welter ka'u

no", wer die Vorrunde als eriter oder zwelter der Gruppe iiber-

"i"äa. 
Dsnach wurde nach Punkten gewertet, erst bei Punktglelch-

heit entichied das Torverhä.1tn1s. 861 elner l[6ltnelsterschaft
gibt es keine leilchten Splele, weil nur dle besten Mannschaften
rranr BaIlrr 6ind.

Es schieden zuerst Australlen, Ch11e I Za|te, Schobtland, Bu1-
garlen, Uruguay, Ilaitl und Itallen aue'
öi" So.g", neuiÄcfrfand köante dle Aussecheldungsapl-eIe nicht
aIs Siel"r üb"""tehen und. aus6eschlossen seln aus dem Krtrlse
J". lG Luserrväh1ten, hatte sich nlcht beetäti5t.
Dle deutschen Sp1elär kämpften hart welter. Selbst l-n Endsplel
ääg"" Holland. zäigt"n sie vor allen Dlngen 1a der ersten HaLb-
ze1t Konditicn. Die Tore für Deutshcland echoesen 1a Endsplel
Breltner und MüIIer. In der 2. fra]bzelt sah es oft aue, als ob

d1e HolLänder noch zu threu zwelten Tor känen'
Als der schiedsrlchter dae spiel nach 90 Mlnutea abpflffr flelen
slch d1e deutschen spleler 1n dle Arne. sie hatten nlcht um:

sonst so hart Slkarpit, sle waren dle ileltnelster von 1974. Sle
erhielten den ttCoupe Julee Rlnetrr.
Das deutsche Aufgeüot bestand aus 22 Splelern und zwar: Malert
voste, Breitaer, schwarzenbeck, Bsckenbauerr Qverath, Müller,
Uoäneä, Grabowski, Hö1zenbe1a, Bonhof, Cullnann, F1ohe, Wlmnerl
Heynkes, Herzog, Höttg"s, Netzer. Kelnea Elnaatz verzel-chnetea
Kapellnann, Helnut Kremere, NiSbur und Kleff'

Abends gab es ein Fest zu Ehren dee neuea tfleltmeletere. Dle
Frauen der Spieler waren nlcht dazu geladen.
Zweiter Sieger wurde IIolland, den dri-tten Platz beLegte Polen
und den vterten der dretnalige Weltnelster Braetllen.

(.1örg Tlnnermann, Mlchael Köh1er, Andr6 §trube) -LL-
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Den KoPtLosE RnoF AH RER

den wäre niemand g"irre dort }anggegangen. Nur d1e alte Frau \ ll
Pleper, dle erklärte oft: ftrch täte esl was d1e Leute nur 1.T?r^... \l!

Eine ungloubltcne
6aschiah te

Elne knappe Stunde vor der Stadt war eine kleine Sledlung entstanden. Helet
Vlochenendhäuser, deren Besltzer nur an fr-e1en Tagea Türen und Feaster welt
aufsperrten und lm Sonmer tlegestühle und Gartentlsche auf den Rasen schlepp-
ten. Aber es wohnten auch eln paar andere teute dort, ältere l'lenschen, die
nlcht mehr täglich zur Arbelt nußten und Lhre-Olirten -llebevoII pflegten.
Zwelnal an Taä funr .1n Omnlbus vorbel und htelt an Dorfaus8angr falls elner
zum Lrzl- oder zum Einkaufen in dle Stadt nußte. Es gab auch eln paar Telefonet
doch die gehörten in dle Ferlenhäuaer, dle d,Le Eanze Woche geschlossen blle-

.ben. Zwlschen der Sledlung und dem Or[ lagen elnlge Wiesen und e1n kleiner
WaId. Dort, ro die Wlesen und der UaId zusantrenetleßen, befand sich elne
Schlucht, sett alten Zeiten der Schlndanger genannt-.9gT! eoolte es nlcht nit

.rechten Dlngen zugehen, behaupteten r"ncü" Läute. Un Mltternach!
käme eln Rltt"r of,n" Käpf aurän dle SchIU§ht. Da6 rar natürllch
nur elne Sage, wer glauüt denn heute aoch an Gespegster?lTrotz-

haben! Es lst doch alles natür1lch, und Gespenster gibt es alchtltl \ lt
Dle tfalte Pleperrr, so nannten sle thre Nachbarn, half überallrro lli
es nottat. Sle naähte auch für vlele Leute Besorgungen.ln der t tt ,i
Stadt, und f,,enn etwae Besonderes los rar, rurde sle geholt.-Sg., \li f§x
hatte elnnal Baumeister Heinerlch eln Enkelklnd zu Besucht Lottl, \1t ipt,eln klel-nes, llebes Mädchen von knapp vler Jahren. Aber Tl:1 I:: \\\eln klel-neS, Ilebe8 MäCtChen VOn knapp VLer dallrelt. IrlJSI- r'l\,vLr ,::rr 1.\l

auch e1n wl1des Dlng. Sle kletterte an llebsten ln den Bäunen her-. --li;.,';i;:';ä"0äüäi"?r:i':i""älnää'oo"nds von elner hohen Kastanie -?.u*#:-;"wo
herunter. .

Was für eln Schreckt Ihre Großmutter schleppte sle nühsam. fns Uaus' brachte
sie 1ns Bett und machte ihr kühlende Umschläge. trlfcnn bLoß der Großvaterda
wäre!rrJammerte sie.rrlch relß nir Ja gar nlch[ zu'helfen.tr Der Großvater'Iar
mlt dem Rad zu einem Freund gefahret'r, der ihn selne neuen Rosenstöcke zelgen
wo11te, und da blleb er gewöünllch noch zu elnen tüchtlgea Schwatz hockea'
D1e alte pleper hatte von dem Unglüch gehört.und glng zur Großuutter Helne-
rlch hlnüber. Dle welnte und sagfe 1nmär vleder: rrlfenn doch bloß neln t'[aan

da uäre! Unser Lottchen hat F1e6er, uad 1ch nöchte Sorn den Doktor holen' Aber

wer geht Jetzt noch trn dle Stadtt Es tst stochrabeaduakel!tt - trRedt nlcht so-
vlel-!rr rlef dle alte pleper. rtlch tufE. Ich w111 nLr nur noch neln Kopftuch
hoIen. rl

Draußen war es wirkllch sehr dunkel. Sle konnte 8ar nlcht so schnell gehent

sle sle wo1lte. Doch dann gelangte sle zu den hohen Pappeln, und ehe sle slch
versah, befand sie slch anr schlndan8er und ln l[ald.
In der Stadt trat sie ln d1e erste Telefonzel1e, dle sl-e saht su9ht9 bel den

matten Llcht dle Nummer von Dr. Zenner und rlef thn an. Vlellelcht kann lch
nlt thm zurückfahre, sagte sle slch, dana bln lch aoch vor Mltternacht zu Hau-

S€.
Aber der Doktor war unterwegs. Selne !'rau vereprach, l-hn sofort zur Sledlung
hlnauszuschlcken, wenn er hälmkäme, und dle alte Pleper nachte sich auf den

Rückweg. In der §taat war es st1l1 wle ln der Ktrche, thre Schrltte hallten
dle g^ir" Straße entlang. Mlttlerweile glng der Mond aufr und s1e konnte von
weltem schon die Pappetn tri-nter dem Schindanger erkennel. Ob sle nlcht lleber
d1e Landstraße entlängwandern eollte? Vlellelcht holte der Arzt ele dann Bogar

e1n, so daß sle ln r"i. Auto steigen konnte..A,ber sJ-e sagte slch:rrDann däehte
wohl Jeder, ich hätte nlch gefUrcf,tetSrr nr"o marschlerte sle auf den Schlnd-
anSer ZU.
A,ls sie slch thm näherte, hörte ele von der Stadt her elne Ktrchturnuhr echla-
ä"nr zwölfmtrL! Der alten Pieper vurde pIötzIlch seltsam zunute. Jeder Schla8
traf auf thr Herz wle der Hänner auf äen A.uboß. Und gerade, als der letzte
scrrtag vorbei war, nachte slch eln rlchtlger sturn auf, daß es ln den Bäunen

rausc[te. Und aann -alle guten Gelster- , dann kan er an, der Rltter ohne

Kopft Neln, keln Ritter - eln Radfahrer, aber elnen Kopf hatte er wirkll-ch
nlchtl Mltten lm Schlndanger hlelt er are ale ob er lauschte'
Rutsch, war die alte Pleper t-n CraUen unä i"tf.i" slch rle eln Häufchea Un31ück'

Wenn sle später a"von "täaUfiä, 
eagte sle tnner:ttyelne Haare standen m1r zu
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l::r'Bb, neine Knochen zlttehten und meln Herz punpertetn
l:Ls rler Fadfahrer endlich an thr vorbel war, schlelte sl-e aus cien Graben he-
r'-.us unu sah thm nach: Der hatte wahrhaftig kelnen Kopft Dann rappelte sle
s iuh auf und glng nach HausB. A1s sle bel Helnerlctrs ankam, setzte sle slch
auf den n.ichsten Stuhl und sagte: rrlch bln nehr tot a1s lebendlgttf - rUBr ra§
rennst du denn so?[fragte Frau Helnerlch. ttUnd du bist elgentllch trotzden
lange geblleben. Meln Mann llar zurück, er tst schon unruhlg geworden und 1et
nit dem Rad losgefahren. fst er dlr nicht be6egnet?tt - frWann 1st er denn ge-
fahren?tr - rrVor einer halben Stundett, antwortete Frau flelaerlch. ttAber horch,
da kommt eln Auto. DaB f,1rd der Doktor Beln! Eoffentllch lst meln Mann auch
bald zurücklrtDle alte Pleper sagte nlchts, doch sle sab lnner wleder zun
Fenster hinaus. Endllch kam auch Großvater Helnerlch. Den Mantelkragen hatte
br hochgeschlagen und den Kopf zwlschen dle Schultern Bezogen, wle es selne
Gewohnhelt war. nfst das eln yllder Sturn!tt schlnpfte er schon 1n der Eaue-
tür. rtUnd das Llcht an melnem Rad funktlonfrt auch nlcht.Ja, e1n Unglitck
kornmt selten allein.rr Danlt stolperte er d{e Treppe hlaauf, krunn, rle er
glngr a1s hätte er elnen Buckel und a1s säße thm der Kopf zwlschen den Schul-
tern.
Die alte Pleper behlelt dle Gsschlchte lange für s1ch. lenn sl-e aber später
davon erzäh1te, erwähnte sle nlenals, daß der Maan ohne Kopf auf elnen Fahr-
rad gesessen hatte. und mlt der Zelt war sle selbet davon überzeugt, daß E1awlrkllch den Rltter ohne Kopf gesehen hatte.
(Gaby Becker, Gaby Hump-e)-

J urnho s St eckh rief
Es glbt zveL Arten von Elefanten, den lndlschen Elefanten und den afrlkanl-
schen. Den lndlschen erkannt nan an den klelnen Ohren. fn §egensatz zu dle-
sen hat der afrlkanlsche sehr große Ohren. Das l-ndlsche Elefanteauärnchen hat
kräftlge Stoßzähne, dle des v{elbchens slnd aur schsach ausgeblldet. Bet den
afrlkanlschen Elefanten haben sowohl Männchen w1e Uelbchen etarke Stoßzähne.
Der größte stoßzahn, der b1s heute gefunden rurde, yar 3r5a lang und rog
ZrJ Zentner. Während thres Lebens wechseln dle Elefanten sechsmal thre §tog-
zähne. Das Lebensalter dleser Tlere beträgt höchstens sechzlg Jahre.
Elefantei slnd w1e dle IYashörner Dlckhäuter. Sle können bls zu 4o lo,/h
schnell laufen. Es glbt VögeI, dte auf den Rückeu des Elefanten sltzen.und
fnsekten sosle Zwecken aus selner Haut plcken. Da6 Gerlcht der.Elefanten
kann bls zu 4 Tonnen betragen. Keln Wunder, renn nan bedeakt, daß sln gefan-
Sener Elefant täglich lokg Heu, 2ok6 Hafer, Brot und Rüben fr1ßt. An elacn
elnzlgen Tag trlnkt er ?o-9o Llter Uasser, reetrD ee helß let, sogar bls zu
2oo Llter. Das lVasser rlrd mlt den Rtlssel aufgenonnen und 1n den schlund ge-
spritzt.Ei-n ausgewachsenes Tler veraag ftiaf Llter ln selnen Rtissel zu fasgen.
Zun Kauen haben die Elefanten auf Jeder Selte threr Ober- und Unterklefer
nur je elnen 8roßen Backenzahn, also eln Kaugeblß aue lnsgeeant vler Zähnen.
Dlese erneuern sich ständig, lnden abgekaute Telle -ex'und hoppt- ausgeepuckt
werden. Von hlnten rückt lndessen e1n Ersatzzahn aus dem Kleferwlnkel naih.
Dle Zähne rachsen nlcht an thren Spltzen, sondern schleben stch von hlnten
nach vorne. Sechsmal kann slch ln Jeder Klefernhälfte eln vollständlger Bak-
kenzahn bllden. Dle sechste und tetzte Garnltur let an der Relhe, venn derElefant etya vlerzig Jahre a1t lst. l{ach zehn bls zvanzLg, Jahren slnd auchdiese Zähne restlos verbraucht. Fortan 1st der Elefant auf welche Nahrung
angewlesen, die er 1fi Frelhelt nur Ln Form von Uasserpflanzen findet. Mlt
elnen Elefanten aber, der nicht mehr feste Nahrung zu slch nehnen kann, geht
es bergab.

(Kal-Uwe Heernann, UI1 Brinkmann)
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Seit l{ochen unuustrlttener
der Charts: Ilerr Buthe nlt
gangschor seiner Rockoper
nänhchen von Kö1nt und deu
zu KöIn es doch vordenil.
Der Heessener Klrchenchor,
die rrGlori-enrr genaant, mlt
stück rrJubllatefr.
Die Klasse 7F des LSH Schloss :l Heessen nit
dem SimmungsknüIler nHoch auf den gelben f,agenrr.
Die freiw-{.Ili-ge Feuerwehr mlt thren brandneuen
Titel rr ltm on firerr.
Dle Verelnlgung der llamuer Hebarnea nlt den
umweltkritlschen Renner ttWlr nachen welterrr.
Die Sexta unseres bellebten Gynnasluns mlt
dem ffBabysitter Boogle Woogle Soagrr.
Für Stotterer llefert Herr Ostermann den
Song rrB-B-B-B-B-B-Baby I-Y-You A-A-A-A-A1nt
seen N-N-N-Nothing yet.tt tfatür1ich lst Eerr
Ostermann in der deutschen Sprache sehr be,
wandert. Nur so gelang thm dleser schwlerlge
Zungenbrechersong.
llnser Schulsprecher nlt seinen klasglschen
Baß. Der Dlscotheken-Renlter rrfEy Bunptt 1"1
zun ersten Mal ln der Pop-Hitparade vertreten.
Die Mannequln-Schule m1t deu Knaller ilfch bln
der Ur-Urenkel von Frankenstelntt.

:Dle Fahrschu&engemelnschaft nit den Autofahrersong
rf Trlnk, trink, Brüderlein trtnk.ft

(Sabine Platte, Martlna Mehrwald)

Herrscher
deu E1a-

,Dle Malnzel-
Song trÜle rar

von Kennern kurz
selnen Melster-

)Gue

M.
a

4

5z

,.

Platz 8:

Platz 9:

PLatz 1o

{esErle}leg _:- g!9p _ :[esErleEleg _ : _s!9p
Paul lt{c Cartncy: Ex-Beat1e elngt nit selner
Gruppe trlngs alte Beatles-Erfolge yle lesterday
Davld Cassldy hat e1n neuee Lleblingseaaen:
Piaza mlt Ollvenl

6zene 3 Dle B-Selte von rtJulle-Aanärl--aEi-E-
EäEEn Slngle voa Keany, lst fast noch beeser
als dle A-§elte. fn trDancl-ng Feetrf beweLsen dle
5 Boys, daß sle auch hoch slngen können.

Die New-Coner Gruppe Srokeey hat für dea Dlsko*i,
theken-RenDer tflf you thlnk you know how to love
nen elnen l{achfolger gefunden. ftDont play your
Rocktn RoLl to nefr 1et berelte 1n den BBC-Top-

Twenty.
Dle George-Baker-Selektlon hat nit rtMornLn, Skytt
elnen neuen Ohrwurnl Ob der Song allerdlnge eln
so großer Hlt wird wle ilPaloua Blancanr let frag-
lich.
(Sablne Platte)

-25 -

arade



(n[uZ, [)nfnA r§ e l_
g0
.!

-t.t- l

l{_t-lI
|,,
L-l$,

t5
&

10
ü

I

>12

Waagerecht: l. Zupflnstruuent, 2.Gegente1l voa rrfröhllchrtr ].Genelner
Mensch, 4.Hörorgan, l.Engl.El, 6. engl. Iteln, ?.Ich habe ee ia o.. ge-
schafft, B.Grieehlscher Buchstabe, 9.Fluß ia fta1leu, lo.Anderes [ort
für trdortl!, l l.IeiL des Rückene, 12.Ti-erkadaver, lJ.Sonethlng auf Deutsch
l4.Gefäß, lJ.Kfz.Zelehen f . Spanlen, t6.Gegentell von rrwarnrrr 17.Geaüee-
art, 18.engl.Handschellens 19.dle Westgoten gründeten 1n Spanlen das''...
...reich 1 20.engl. F1elsch, 21 .der hI. Michael tst eln...2 22.Kfz.Zet-
chen f . Östereich, 2J.Bedu1nea, 24.Frauennane t 25.Kfz.Zelchen f .Beeer
2T.Qrlechisch:in Jahre, 28.Subkont1nent, 2J.Kfz.Zelchen f. Großbrl-
tannien t So.Kfz.Zej-chen f . die Schwetz, Jl .elne Menge, fast alle

Senkrecht: 1.Männernane, 2.engl. Pferdt 3.7n ungekochteu Zustand,
4.Kalser Roue, ).Meereetter, 6. engl. Zehn, T.Peraonalpronoren, 8.Ge-
genteil von Ie1se, g.französisch Straßee lo.vereagte §traßer 11. Ktz.
Zelehen f. Itallen, l2.Que11e m1t Vegetatl0n ln der lTüeter 14.e481.
Ohr, ll.GegentelI von ab, l5.aIte deutsche Blschofsstadt» lT.schrift-
liches Abfragen von Vokabeln, lS.anderes lYort für nelnr 19.en51. auf,
2o.Anfan g/Ende, 21 .Abkürzung für Aktlengeeellschaft, 22.Geg,entel1 von
oben, 2,5.Abk. f . Natrlüm, 2{.EinfallrGedanke, 2!.SpaßrStrelch, 26.Aus-
ruf, 27.F1uß bel Bernburg, 23.Deutsch: corner, 2!.Gerät zun Fangen w11-
der Tiele, 1o. Narr, Jl.EngI. Artlkel , 32.Kfz.Zeichen f , Deutshcland
(Martina Schaaf)
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Dic Tzche 'Sochsen' in Heessan
Iur Jahre l9t2 wurden ln Heeesen dle Schächte gachsen f und II nlederge-
bracht. Dle belden Schächte nahnen 19l4 dle Förderun8 auf. In den Jahren
bls tg1l erfolgte dann der Ausbau zu elner Schachtanlage nlt elner För-
d.erung bls zu 6ooooo t pro Jahr. In den Jahren 1925 und 1925 rurde dle
Kokeräl errichtet. 191? bls l94o rurde der Außenschacht Sachsen IIf ab-
geteuft (nledergebracht), un später zu einer fördernden Außenanlage er-
ieltert zu.rerdän. Infolge der Materialkuapphelt rähread des Zvelten
y,teltkrleges wurde das erö;et<t l94l stlllgelegt. Der Schacht rurde ln dea
f i-inf ziger Jahren a1s tetterschacht velter abgeteuft. Zur Erhöhung der
FörderleistunA wurde 194f ln §cbacht II elne Gefäßförderanlage elngebautt
nachdern er vorher b1s zu einer Tlefe von I loo n nledergebracht worden lar.
Im Jahre 1953 hatte man elne Jahresfönalernrg von tiber 1 M111. t. 1954 ble
,l956 wur.Ce-fn Hamm-Osten der Schacht Sachsen fV ln Felde trPr'lnz Schönalchrr
aIs l1etterschacht abgeteuft. Zur Kapazltätserwelterung wurde von 1958 bte
1962 der Schacht Sac[sen V nledergebracht. Er vurde 1965 Ln Betrieb ge-
nonn en .

E1n1ge Grundbegrlffe des Berg;baus:
Schacht: Eln Schacht lst eln l-otrecht erstellter Grubenbau nlt Verblndung

zur Tagesoberfläche.Es glbt Förder-, l{etter- und Materlalschächte.
Bllndschacht: Ein Blindschacht tit ate senkrechte Verblndung zvlschen

Haupt- und Nebensohlen .elnschlleßItch F}ößstrecken. Der
Btlndschacht hat kelne verblndunS zur Tagesoberfläche.

Strecke: Elne Strecke lst eln Grubenbau, relcbär eöhIlg (waagerecht) oder
de'n FIöz folgend ult der enteprechenden ltelgUag (Elafa[en des
Flözes) aufgäfatren wlrd. Elnä Strecke kann 1n Gesteln oder ln
Flöz aufgefahren werdetr.

QuerAchlag: E1n Qüerschlag 1st elne fast söhIlge Gestelasetrecker dle
. nichi dem FIöi fo1gt. Sle rlrd unabhänglg der F1özablagerun-

gen genau nach Rlchtungs- und Kohlenan§aben aufgefahren.
Streb: Eln Streb lst eln 1n FIöz erstellter Grubenbau und dlent zur Gerin-

nung der Kohle.
Sohle: Elne Sohle bedeutet das l{lveau (Höhe)r ln den d1e Hauptstrecken

6ufgefahren worden,slnd.
FIöz: Eln FLöz lst elne Schlcht, ln der dle Kohle abgelagert lst'
(Thomas lleLne, Ralf HlIler)

ABZÄHLSPIEL

Bel dlesen Spletr nußt du genau zäh}en. D1e Anzahl der Krelse sagt dlr den

Buchstaben, äer Pfe1l sagt, ob du vorwärts oder rückrärts im Alphabet
zäh1en mußt. Du mußt dabäl lmner von dem za].et-zl gefundenen Buchstaben
aus weiter vor- oder zurückzähIen.
Belsple)-: B o G ooo ) Von B aus nußt du elnea Buchstaben zurilckgehen
( o i ); so kommst du zu A. Von A aue geht es drel Buchstaben vorsärts
( ono ä') rund du bist bel D. Das Wort helßt 61s6 Bad'

1 ) A ooo ) o ) ooooooo -) ooooooo €
?) D ooo ( oo ) ooooo )
1)tlJoo(o(
4) f o6of o1..-ooooooooooooo)
5)Rooo(oooolo'>
6) T ooooo € ooo )
?) K oodooo ( oooooo ) oooooooo )
8) N o?ooooo-) \ ,^\gt S oodooooooooooooo( ooooo -> oooo* ooo ) oooo) (a)
Aufrösungen auf s.31 (chrlstlna Rledrlch)
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(Ellsaueth Ilse)
Lachen 1st gesundl
El-ne Frau braust durch dle stadt unri wlrd vom iflachtnelster angehalten.ttSo geht das nlcht, nlt siebzlg durch dle Stadttrr _-;Ab;; Herr Wachtnelster,es lst doch nur der Hut, der nich so a1t nachttrr

lrer zuretzt laclt, hat den ]flflfilLlz nLcht verstanden.(Steran Wlbbe)
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DROGEN
I

In urseren Irand niialnt der Gebrruca solcher
Stcrffe zot ciie ri".1 :.,,'l-i.ch; ,-L,i;.:i.-1, ii.;iL-';:.
Des sind z. B, ilur.;;rizs i;Oif .; j Ji ri&ilr:-digsl... a-

te1n, dle deren tial.tbarkeit verbessern so11er
§ j . .,., i hindern den nat uri j.cirr,n { c.l.fil}. t er-
artlge §toffe stehen unter einer strengen
üesundhel tseufeleht.
Genaugenof,üir€r. geh5r'er:, .rLich ','i ?1e G. r -ißr j ttel
rle Tabak, alko..ho1:sche G'.jtränke urd. Cola-
f,ironaden dazu,.
Einc große riedeurtruig haben sclch= Stoffe eLs
Arzneinittel. Diese Drogen greif en ir. ci.s
i,lanvcll(j Zusannenwlrken unserer0rtane eln.

Delj selbstverstäncillciie Gebraucl von Ärzrfel-
nitteln tiiuscirt derüber hlnweg, daß rir uns
oerit einer §ubstenz ausliefern, dlecunacrel
f,tirper zwiagen, etwis zt *tr.r v,&E' er ioast
nle tu.n r.rnirde. Unser Xörper ist keln Iopf,
ln der ein {ilft ohne weitereg durch eln Ge-
gengift t:irkungslos; gerrraelit rerd.en könnte.gengJ.Il r:]rEun€s1o§i geEaeJit rerq.e! .Eonnte. -

öt ä:.n Stoff zrrn Citt wird, cntseheidet fast iu,er die Menge und. Dauer,
1n der er zugefiihrt nj.r'rl. 5o U11116raiü Xlkotln auf elnnal genolutctl,
vrlrkerr scli.on tödLleh. Bis zu zweL Milllgrart Blnd ln elner Zlgarette. las
slnd iuerhla elr Fiinfvtfzlznzlgstel d,er tödllchen [Ienge.
Arznelnlttel sind 1n ilrrer ilirkung bekanlt. Hlssenechaftler haben sich
lutge mit ihrir-:m br,s:chäftigt. Selt krtrze,- Zeit erst stelea Medikaneate
zw' Yerfi:6ulg, die auf die korplizierteeten Vorgän6,e in unserer Körper
Einfluß nehreu; auf unsere t'ehlrnfunktionen, ruf ulsere seelisehe Yer-
l.ssungrls sj.nil ?s1.'chopharnaka, ärztlich ale "Seelengleichrlcltern6e-dacht, Jedoeh vielfach ele icherlsche §tfusrungskenonenfr in Bcbrauch.
Gpr:au in dleser dc€ensä,tzl-ickrl<eit wirkt euch. der Alkohol. Er setzt Ge-
h'irazellen vomitbeigehentl außer Funktion. !esrvegen sind wir vol krltl-
sciren i?acirsei.n bef:'eit, r,..n'J :.1lce erschei.nt leicIt u-nd fröhl1eh,.
A]1en Lrrogen lst ein kislko: Es he:rdelt sich ln jederr Fall-er urii st:hr
ernste Eingriffe. Init solclren i.'iitteln nird das uehirn za zbzrtigen
Fnnktlonen gezrlu.rl{en, daß ranchrral ähnlic}re Zustände wle bei Gelstes-
k:"i:nk].ieii,,.rr auftt'r:ten. \ter elch vorzustellen verneg, rvrs das bedeutett
rird das r(isiko deB Gebrau-chs solcher urogeg erucggen können.
(N:.chael tr'lock )

9EE-IglE§EErrPegg
Än 26. .rrti6ust ]|959 suchte Hit1er eiaen Gruad, ul Polen anzugreifen.
Er setzte bewrffJlere S§-Einireiten ein, dle, els Dauern getirrrt, rri.ch
Polerr eirrgescl:I..t'5'L wurden. §ie arbeiteterr e}Ie in der Nähe der Grerrze
a*f "ilren" Feldern. 11ötzlich feu-erten tlie'polniechen".Uauer.a euf
die deutsa!L?r! 0renzposten. illtler sah dieses -r.L'eigrrls iLs angriff euf
Deutschland arl. Er bereitete des Yolk auf den Krieg rlt lolen vor. Äu
1. §ieptenber 19';9 erkl-ärte liitler !o1en <ierr Lrieg Errd griff an. Nech
Ablauf eines Ul-tirnatuasEnglands und. !,rankreiclrs en ,euischland, grlffen
a,trch diese I-taatcr: ar,f ilr:r'§eite Polens in d.ea i(rleg eln, Elae üöcbe
spr:ter grlff ltußlaad Polen vo$ Csteri her ll1. Da Polens Araee zü sclwrch
wdr, ut slch nach zwei- Seiten hin zu verteidig€rrr ruSte die polnische
Armee schoo elne ioche später kapitulierelt. Polerr '.t,ar besiegt.
(urr Brener )
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\^/er's'glouht ...
Fachleute bringen dle stark erhöhte Ufo-Tätlgkelt selt 1944 mlt den
Atomexploslonen auf der Erde ln Zusanmenhang. Durch dtese Exploslonen
wurden die fremden Raumfahrer auf die Erde aufnerksan. Ste benehmen elch
so wie die Erdastronauten auf dern ltond: Sl.e nehnen Mueter und Proben
von B1ut, Steinen und Pflanzen mit.
Es schelnt nach a1lem nlcht ausgeechloseen, daß der Mensch und eelne Un-welt heimllgh fotograflert werden oder sogar gefllnt werden.Ufo-Besat-
zungen, sowelt sle beobachtet werden konnten, zeLgten nlcht nur aggre§-
slve Verhaltenswelsen, sondern waren 1m Gegentell benüht, den Menschen
aus dem Weg zu geher.
Es 1st nlcht ausgeechlossenl daß Raunsch.iffe nlcht nur von elnen, aon-
dern von mehreren Planeten zu un6 gelangön. Das wilrde dle Unterschiede
1n der Form der Flugkörper, aber auch dle von Augenzeugen berlchteten
unterschj-edllchen äußeren Erschelnungen erklären. Denn außer von Zwer-
8en von weniger a1s einem Meter Körpergröße llegen auch Berichte von
Rlesen vor.
(Michael Kochanskl, Klaue Eppelsheluer, Volker Most)

UENSCHEN IN DER ZET.T

. . .tick-tlck-tlck. . . .
Start des Raunschlffes von
der Erde. . o.tlck...tlck.
Zwel Wochen später: Das
Raunschlff beschleunlgt.
ZLel: Der Stern Alpha Cyg-
nus, 2o tichtJahre von der

C,l,'il,
1l//t

- r3'
a

e

Llchtgeechwlndlgkelt .Relsedauer :

'ir,r1rru

''" r'0 tttu'

Erde entfernt. Geschwlndlgkelt: maxlmal
21 Jahre. ...tlck-tick-t1ck...
Das Raumschlff hat seln ZLeL errelcht und schlägt eLae Unlaufbaha un dea
vlerten Planeten der Sonne Alpha Cygnus eln. Sauerstoffatnoshäre. Der
Planet besltzt elnen Kontlneat von der Größe Anerlkae, der slch vou Nord-
bls zum Südpol erstrecktr-der Rest 1st Meer. DaE Raunschiff landet, Vor-
räte werden au§gepackt und die ersten Häuser eutstehen. Ihren Planeten
nennen dle Sledler ln lrlnnerung and dle Erde Terra. ...tlck-tlck-tlck....
Nach einen Jahr startet das Raumschlff, nachdem dle Sledler versorgt eind,
zur Erde zurück. ...tlck-t1ck-t1ck...
Nach 21 Jahren erreichen sie die srde. Dle brde, e1n un Jahrtaueende ge-
alterter Planet, der nur noch dle Uberreste elner elnstnals bIühenden
Kultur beherbergt. Dle Erde lst nur noch elne elnzlge Steppe und Wüste.
Unbewohnbar. ...ti-ck-tlck-tlck...
D1e Insassen des Raunschlffs slnd verzwelfelt. Sle beschlleßen. zurilck-
zukehren und Terra anzufllegen, obrohl dles nur noch dle nächste Rarru-
schlffgeneratlon erleben wlrd. ...tlck-tick-tick-...
Nach weiteren 21 Jahren errelchen sle Terra. Terra?
(iYlnfried Schuster)

U1-!21-er-sl!zlei
Der Mond 1st nlcht nur größer als die Erde, sondern auch welter entfernt.
Es lacht für Euch
(Stetan l{lbbe) .Haha!

I

-3O -

I



LgIgIgET-9ET--ETT§EL
Scherz fragen :

1 . Dle ltlase
2-. We11sle am 1ängsten ln Bett llegen
3. lTeil er noch lebt
4. 'Keine mehr
i-. iperrrnse nö5en keLn Pferdeflelsch

ffie;3. boots; 11. flsh; 5. traln; -5' st'sne; f ' yellor;
ro.-uoät; It. iioi"ti 72' farnllyi 13' dav; 14'

15. su8af

Tante tlse: LLsel Llstl Mlstr }laet',.B""t' Base

Antwort zu rrwhlsk:r .on the Togks] r.r':

E1n schwinrmend Eer §o vle1 F1üseLgkelt' wle

er wiegt; d.h. dle "-"irr", 
eewicf,t entaprechende Menge' Dle bel

Schmelzen des Elswürfe1s entsteheade Wässernenge paßt aleo ln
das Glas . Es läuft nlcht tiber. Er hätte den flhieky ruhiS elne

Weile stehen lassen können'

8. hostel; 9. show;
tonatoesi 15. YeE;

Das AbzählsPiel-:
5. Tor, ?. Kekst

Silbenrätsel z

1.
8.

Adele, 2. Dach, ]. rfutr 4. Feder 1 5' Rostl
Notr 9. Schloss.

Dle Anfangebuchstaben von oben nach unten

gelesen ergeben das gesuchte-Wortl
I .Sonnenschein, äl-Oi"ealsr J.Marokkanerlnr 4.Maulesel, 5'Erd-
k;;;;;-6. Rüu";"ü2 ?. Faanzöslschr 8' Elstorte' t' Relten'
io.is.""l-, 1 1 .Eleki'riker, 12'I{ynphenburg
Lösungswort = Sommerferlen

:
'oJohIstand.

rrährt
geht

liem l"ieier im ltiercedest
auch I{üIIer nrcht Per Ped'es

I{üI}ers neuer f'ernsehschrank
macht vor l'leid- den I',eier krank'
Kommt ein Persianer für Frau Meier

ist l,ü}lers lierzcape d'oppelt teuert
und am Schluß rauft der fd'iot
noch ein Unter\'Jasserboot'

P

(oaut schotte)
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